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d AAM M AAAAFAAAAAAA ar

Jnſertionsgebühren

die ltene Zeile oder deren Raumet s Reg Bz Merſeburg
nur 15 Pf., ſonſt 18 Pf.

Reclamen an der Spitze des Jnſeratentheils
pro Zeile 40 Pf.

I 253. Verlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung.

Saalkreiſe.
Von dem Ausfall der morgenden Wahl

männerwahlen bitten wir, uns umgehend
möglichft durch Telegramm oder direkten
Voten Mittheilung zu machen. Wir bitten
den Namen der gewählten Wahlmänner hin
zuzufügen, ob dieſe conſervativ oder liberal
wählen werden. Unſere Telegrammadrefſſe
iſt: A. Halle (Saale).

Ausgaben erſtatten wir umgehend, und
ſagen im Voraus für freundliche Bemühungen
verbindlichſten Dank.
Die Redaction der Halliſchen Zeitung.

Kurz vor der Entſcheidung durch die

Urwahlen
richten wir noch einmal an alle unſere Mitbürger und
Geſinnungsgenoſſen, ſowie an die uns nahe ſtehen
den frei und ſelbſtſtändig urtheilenden Nationallibe-
ralen, die dringende Mahnung, nur ſolche Mitbürger am
Donnerstag Vormittag 10 Uhr zu Wahlmännern
zu wählen, welche gewillt ſind, vor Allem charakter
feſte Männer, denen die Wünſche und Bedürfniſſe
unſeres Wahlkreiſes aus eigener Anſchauung und lang-
jähriger Erfahrung bekannt ſind, in das Abgeordnetenhaus
zu entſenden. Nur wer ein warmes Herz für die
engere Heimath mit begeiſterter Liebe für das
preußiſche und deutſche Vaterland vereinigt, wird
im Stande ſein, deren beſondere Intereſſen mit ſcharfem
Blick gegen die großen Jntereſſen der Geſammtheit abzu
wägen und beide mit einander zu vereinigen nur ſolcheMänner können als echte und wahre Boitsveeareter

ſich bewähren. Männer dieſer Art, welche in reichgeſegneter
Wirkſamkeit mitten unter uns im praktiſchen Leben ſtehen,
haben wir in unſeren Landtagscandidaten, den Herren
Profeſſor Maercker und Commerzienrath Steckner,
glücklich gefunden. Zu den ſogenannten „Berufsparla
mentariern“ wie „unſer“ voriges Jahr von den
„Freiſinnigen“ mit Hilfe der Sozialdemokraten
an lter Reichstagsabgeordneter, Alexander

eyer gehören ſie beide nicht zu jenen fahrenden
Politikern, die, dem wirklichen Leben entfremdet, gewiſſer
maßen „gewerbsmäßig“ das Volk verterten.

Sie ſind nicht Männer der Theorie und der ab-
ſtrakten Wiſſenſchaft, ſondern in ihrer praktiſchen
Thätigkeit allgemein anerkannte, beliebte und ge-
achtete Mitbürger, denen ſchon längſt das vollſte Vertrauen
derſelben zur Seite ſteht. Herr Commerzienrath Steckner

An unſere Freunde im iſt durch rig ſelbſtſtändige umfangreiche Ge
ſchäftsthätigkeit durch tauſendfache Fäden auf das Engſte
mit dem Handel, der Jnduſtrie und der Landwirthſchaft
verknüpft und darum mit dem Umfange volkswirthſchaft-
licher Kenntniſſe vollauf r welche, verbunden mit
unerſchütterlicher Feſtigkeit des Charakters, allein die für
den Volksvertreter unentbehrlichſte Eigenſchaft verbürgt,
alle praktiſchen Fragen ohne Voreingenommen-
heit auf das Eingehendſte zu prüfen und des als
Beſtes Erkannte unerſchütterlich feſtzuhalten.
Nicht minder bringt er den Jntereſſen des Handwerks und
Arbeiterſtandes ein warmes Herz und tiefes Verſtändniß
für das, was ihnen wahrhaft frommt, entgegen.

Jn welcher hervorragenden Weiſe Herr Profeſſor
Maercker zur Vertretung unſeres Wahlkreiſes berufen
und befähigt iſt, geht aus der kürzlich von uns mitgetheil-
ten, bereits vor Jahren veröffentlichen Artikel der
„Saale-Zeitung“ hervor, welcher ganz und voll be
ſtätigt, was er ſelbſt am vorigen Sonntag in Cönnern
über ſeine bisherige weitumfaſſende Wirkſamkeit
ſagt:

„Jch bin ſeit faſt 15 Jahren in Halle anſäſſig und
habe es mir angelegen ſein laſſen, in dieſer Zeit die
politiſchen, commerziellen, induſtriellen und vor allen
Dingen, wie es meine Stellung mit ſich brachte, land
wirthſchaftlichen Verhältniſſe von Halle und dem Saal-
kreiſe kennen zu lernen. Jch habe hierzu in meiner
Stellung auch die ausgiebigſte Gelegenheit gehabt, denn
dieſelbe beſchränkt ſich nicht allein auf die Profeſſur,
welche ich an der Univerſität innehabe, ſondern ich bin,
wie der größte Theil von Jhnen weiß, gleichzeitig Vor
ſteher der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation des land
wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen
und als ſolcher liegt es mir ob, ſtets eine innige Fühl-
ung mit Handel, Jnduſtrie und Landwirthſchaft zu
pflegen. ch bin kein Mann der grauen Theo-
rie, welcher die Verhältniſſe lediglich vom Schreibtiſch
ſeiner Studirſtube aus beurtheilt, ſondern ſtehe mitten
in der grünen Praxis des Lebens. Der Schwerpunkt
meiner Thätigkeit liegt nicht allein an der Univerſität
und in meinem Laboratorium, ſondern ebenſoviel außer
halb derſelben; aus eigener Anſchauung, durch den
Verkehr mit Leuten aller Berufsklaſſen und
Richtungen, habe ich die hieſigen Verhält-
niſſe gründlich kennen gelernt und glaube ein
unbefangenes Urtheil gewonnen zu haben. Jch bin
fern von engherzigem Parteigeiſt und doctri-
närem Weſen. in Mann des praktiſchen
Lebens, der ſich, wenn ihm die Ehre zufiele, zum
Abgeordneten von Halle und dem Saalkreiſe gewählt
zu werden, redlich bemühen würde, den Wünſchen
und Bedürfniſſen der Landwirthſchaft, der
Jnduſtrie, des Handels, des Handwerks und
des Arbeiterſtandes zu dienen.“

elbſt in Zwieſpalt zu
ie Recht, daß die Regierung mit dem Unſegen der

wirthſchaftlichen Zügelloſigkeit aufgeräumt hat und noch
weiter aufräumen wird. Unter dem Syſtem der ſoge-
nannten „freien Concurrenz“ ſind unſere Fabriken einge-
gangen, iſt unſer Handwerker zum willenloſen Werkzeuge
des Großcapitals, der Arbeiter zur Waare herabgedrückt
worden. Hier will die Regierung helfen und ändern.
Der ehrlichen Arbeit ſoll wieder der gebührende Platz
eingeräumt werden das Capital ſoll zu der chriſtlichenAnſharang gezwungen werden, daß es nicht blos Rechte

gegen den arbeitenden Stand, ſondern auch Pflichten ge
gen Alle zu erfüllen hat. Das iſt der Kern der So
zialpolitik unſerer Regierung.

Für dieſe wollen die Candidaten, welche die ver
einigten conſervativen Parteien des hieſigen
Wahlkreiſes Euch vorgeſchlagen haben, eintreten. er
daher will, daß dieſe echt volksfreundlichen Abſichten un
ſerer Regierung erreicht werden, daß Handel und Wan-
del wieder emporblühe und das deutſche Handwerk nach
Möglichkeit den alten goldenen Boden wieder gewinne,
der gebe am 29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr nur den
Wahlmännern ſeine Stimme, welche mit Entſchiedenheit
eintreten wollen für die Wahl
der Herren Profeſſor Maercker und Commerzien

rath Steckner
zu

Landtags- Abgeordneten.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Am Dienstag Nachmittag 1 Uhr hat eine Sitzung
des preußiſchen Staats miniſteriums ſtattgefunden.

Die in der Preſſe hervorgetretene Behauptung, daß
in dem nächſten Staatshaushaltsetat eine Vermehrung
der Looſe für die preußiſche Staatslotterie vorgeſehen
ſei, dürfte ſich nach Anſicht der „B. P. N.“ nicht be
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Nachdruck verboten.

Wilde Wogen.
Roman von Ewald Auguſt König.

(Fortſetzung.)

„Wenn dieſer Prozeß mir an der Naſe vorbeiginge,
ärgerte ich mich ſchwarz“, brummte er. „Da iſt Ausſicht
auf einen fetten Biſſen und nebenbei könnte ich Rache
nehmen für die Beleidigungen, die ich noch nicht vergeſſen
habe. Dieſer Martin Grimm ſcheint ein ſteinreicher Mann
zu ſein; auf einige Tauſend Dollars wird es ihm nicht
ankommen, wenn er ſeinen Zweck erreicht, und es müßte
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ſeltſam zugehen, wenn ich den bankerotten Spekulanten
nicht ins Zuchthaus brächte. Hm, es mag ja richtig ſein,
daß er bis heute Abend das Geld nicht auftreiben wird,
aber das Gegentheil kann ebenfalls eintreten, und dann „Wenn ich ein Bild male, muß es auch Kunſtwerth be-
iſt für uns Alles verloren.

Er nahm die Tabacksdoſe“ vom Schreibtiſch und ſtieg
langſam die Treppe hinauf.

Als er im zweiten Stockwerk ankam, ſchallte ihm aus
dem Atelier ſeines Sohnes heiſeres Lachen entgegen, da
aber an der Thür nicht der Zettel hing, der jedem Un
berufenen den Eintritt verbot, ſo ging der alte Mann
nach kurzem Anpochen hinein.

Hermann ſtand vor der Staffelei und arbeitete, in
einem Seſſel neben ihm ſaß ein elegant gekleideter, noch

junger Herr, der ihm mit ſtierem Blick zu-
chaute.

Ein blonder Bart umgab
Erſte, was dem Eintretenden auffiel, als er in dieſes Ge
ſicht blickte, war der Branntweindunſt, der das Atelier
durchzog.

„Mr. Burton aus New York“, ſtellte Hermann den
Fremden vor, „mein Vater, Doktor Geier.“

ſei“,das rothe Geſicht, und das „Well, er ſagt mir das,

aus und ſagt mir, ich könnte zehntauſend vergeblich bieten.

Der Amerikaner erhob ſich ſchwerfällig und grüßte
mit einer leichten Verneigung.

„Sehr angenehm!“ ſagte er heiſer.
talentvollen Sohn, aber eigenſinnig iſt er.“

„Eigenſinnig?“ erwiderte der Dokter mit einem
fragenden Blick auf Hermann, der geringſchätzend mit den
Achſeln zuckte.

„Natürlich“, fuhr Burton fort, „ſehr eigenſinnig.
Jch bin ein Kunſtfreund und kann gute Preiſe zahlen,
will mich malen laſſen, Hr. Maler Geier wurde mir
empfohlen, nun komme ich hierher, wir können nicht einig

„Haben einen

werden, er verlangt mindeſtens drei Wochen Zeit, ich kann
ihm nur acht Tage bewilligen, der Preis iſt Nebenſache.“

„Kannſt Du es nicht in acht Tagen fertig bringen
fragte der Doctor.

„Jch bin kein Dekorationsmaler“, brummte Hermann.

ſitzen, ſonſt verzichte ich lieber darauf.“
„Well!“ nickte der Amerikaner, und wieder erſcholl

das heiſere Lachen, „ich bin auch eigenſinnig, entweder
in acht Tagen oder gar nicht.“

zurücktrat, um den Farbeneffekt zu prüfen.
„Das iſt noch nicht Alles“, nahm Burton wieder das

Wort, während er mit ſeiner zitternden Hand auf einen
Studienkopf deutete der an der Wand in reichem Gold
rahmen hing. „Jch ſehe jenes Bild, es gefällt mir, ich
will es kaufen

„Und ich ſage dem Herrn, daß es nicht zu verkaufen
unterbr ich Hermann ihn mürriſch.

aber da es kein Portrait
iſt, glaube ich es nicht. Tauſend Dollars, er lacht mich

„Dann lieber gar nicht“, ſagte Hermann, während er

Ein Maler ſollte doch froh ſein wenn er verkaufen kann.“
„Vorausgeſetzt, daß er es nöthig hat“, ſpottete Her-

mann, während er die Farben auf ſeiner Palette miſchte.

„Was Jhnen das Bild werth iſt, das iſt es mir auch
werth, ich nage noch nicht am Hungertuche.“

Der Doktor ſchüttelte den Kopf, Meiſter Burton
lachte abermals und griff nach ſeinem Hute.

„Na, Sie beſinnen ſich vielleicht noch“, ſagte er,
„ich wohne im Adler, aber ich verlange heute noch die
Entſcheidung. Empfehle mich Jhnen, meine Herren.“

Er warf noch einmal einen Blick auf das ſchöne, vor
trefflich gemalte Bild, dann ging er mit wankenden
Schritten hinaus.

„Der Narr!“ brummte Hermann, ihm einen zorn-
glühenden Blick nachſendend. Mit ihren paar Groſchen
glauben dieſe Herren Alles erzwingen zu können; wenn
er nicht betrunken geweſen wäre, hätte ich ihn die Treppe
hinuntergeworfen.“

Der Doctor hatte eine Priſe genommen, er ließ den
Blick mit ſichtbarem Unmuth durch das elegant und künſt-
leriſch geſ hmackvoll ausgeſtattete Atelier ſchweifen, in dem
eine faſt peinliche Ordnung herrſchte, die den kleinlichen
Charakter des Malers bekundete.

„Man muß das Geld nehmen, wo man es findet“,
ſagte er, „ich würde ihm innerhalb acht Tagen ſein Portrait
geliefert haben wie es ausfiel, war dann ſeine Sache.“

„Nein, das war meine Sache; wenn er das über
eilte und deshalb ſchlecht ausgeführte Bild nicht acceptirte,
konnte ich die Wand damit tapezieren und für ſolche De
koration war mir ſein Geſicht nicht intereſſant genug. Er
ſoll zu einem Photographen gehn, der liefert's ihm binnen
vierundzwanzig Stunden.“

„Dann hätteſt Du ihm wenigſtens den Mädchenkopf
verkaufen ſollen.“

„Das Portrait Erna's? Er kann mir nicht ſo viel
bieten, daß ich mich von ihm trenne

Der alte Mann hatt ſich in den Seſſel niedergelaſſen,er drehte die Doſe raſtlos in d. Händen und c mit
finſterem Blick der Arbeit des Sohne zu.
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ſtätigen. Die Gründe, aus denen die Regierung es beider letzten Etatsberathung ablehnte, ſowohl ſelbſt mit dem

Vorſchlage einer Vermehrung der Looſe hervorzutreten,
als durch eine entſchiedene Erklärung zu Gunſten der
Maßregel die nach dieſer Richtung geſtellten Anträge zu
unterſtützen, ſind bekannt; ſie werden durch die Thatſache
verſtärkt, daß ſeitdem das Abgeordnetenhaus nicht nur die
Vermehrung der Looſe verworfen, ſondern ſich auch für
die Herbeiführung der gänzlichen Aufhebung der Staats
lotterien im Reiche ausgeſprochen hat. Obwohl dieſer
letztere Beſchluß ohne praktiſche Wirkung aus dem Grunde
bleiben wird, weil weder das Reich noch die Nachbarſtaaten
Preußens, insbeſondere Sachſen, Braunſchweig, Hamburg,
ſich zu Schritten in der Richtung bereit finden laſſen
würden, ſo liegt es auf der Hand, daß die Regierung,
ohne ſich einer bedenklichen Jnkonſequenz ſchuldig zu
machen, jetzt nach einem die Vermehrung der Lotterielooſe
ablehnenden Votum der Landes- Vertretung nicht füglich
mit einem Vorſchlage hervortreten kann, von dem aus
triftigen Gründen abgeſehen iſt, als in Bezug auf die
Stellung der Landesvertretung noch res integra vorlag.
Jene auf dem ethiſchen Gebiete liegenden Motive ſchreiben
vielmehr der Regierung jetzt eine um ſo größere Zurück-
haltung vor. Spricht ſich die öffentliche Meinung in der
That mit ſolcher Beſtimmtheit für die Vermehrung der
Lotterielooſe aus, wie behauptet wird, ſo wird es Sache
der Freunde dieſer Maßregel ſein, dieſes durch einen ent-
ſprechenden Beſchluß der Landesvertretung zum Ausdruck
zu bringen. Die Regierung würde wahrſcheinlich dann
nicht verfehlen, einem etwaigen Beſchluſſe der geſetzgebenden
Körperſchaften in der Richtung der Vermehrung der
Lotterielooſe die gebührende Berückſichtigung zu Theil
werden zu laſſen; ſo lange aber ein ſolcher nicht vorliegt,
vielmehr das letzte Votum auf Ablehnung der Vermehrung
der Looſe ſich behauptet, fehlt es an jedem Anlaſſe, eine
Abänderung der ſeinerzeit zu der Frage eingenommenen
Stellung in Erwägung zu ziehen.

„Unſer“ von den Liberalen mit Hilfe der Sozial
demokraten gewählter Reichstagsabgeordneter, Herr Alex.
Meyer, wählt ſich zum Gegenſtande der Kritik vorzugs
weiſe gern die Finanzpolitik der Regierung. So

at er neulich die Breslauer Wähler vor den Steueran-hligen der Regierung graulich zu machen geſucht, indem

er auf eine „arme Wittwe“ exemplifizirte, welche 4000
Einkommen aus Kapitalbeſitz habe, jetzt mit Rückſicht auf
ihre Krankheit und zahlreichen Kinder nur 90 4 Steuer
zahle, künftig aber, wenn die Regierung wieder ihre
Steuerprojekte vorlege Herr Alexander Meyer weiß
natürlich, daß dies ſicher geſchehen werde 200
Steuer zu bezahlen haben werde, bei einem Kommunal-
zuſchlag von 100 pCt. mithin auf 200 200 erhöht
werden werde.

Wir übergehen, daß zugleich mit den auf gerechte
Einſchätzung gerichteten Vorſchlägen eine weitgehende Be-
rückſichtigung die Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigender Um-
ſtände in Ausſicht genommen war und auch der höchſte
Satz der Kapitalrentenſteuer erſt bei höherem Kapitalein-
kommen eintreten ſollte, mithin eine kranke „Wittwe“ mit
vielen ihr zur Laſt fallenden Kindern auch nicht entfernt
auf 200 Staatsſteuer kommen würde; wir übergehen,
daß niemals daran gedacht iſt, die Kapitalrentenſteuer
gleichen Schritts mit der Einkommenſteuer mit Kommunal-
laſten belegen zu laſſen, ſondern höchſtens in dem Maße,
wie die Grundſteuer, ſodaß mithin eine „Wittwe“ in den
geſchilderten Verhältniſſen nach den Regierungsvorſchlägen
vorausſichtlich ſchwerlich auch nur auf den jetzigen Steuer
ſatz von 90 90 kommen würde. Alles dies ſind
Dinge, die der Herr Alexander Meyer ſchon als Berliner
Stadtverordneter wiſſen mußte, indeſſen bei einem Partei-
genoſſen von Herrn Eugen Richter kommt es auf eine
Hand voll falſcher Noten nicht eben an und wir wollen
ier nur als charakteriſtiſch für die von dem Freiſinn bePere protegirten Klaſſen der Bevölkerung hervorheben,

daß das Opfer grauſamer Steuerpolitik, das er
dem Mitleide ſeiner Zuhörer empfiehlt, Beſitzerin eines
Kapitalvermögens von mindeſtens 100000 ſein
muß, von dem ſie Jahr aus Jahr ein ſicheres Einkommen
bezieht, und das ſie überdies in die Lage ſetzt, ihren Kin-
dern ein anſehnliches Erbe zu hinterlaſſen. Von welchen
Höhen materiellen Wohlſtandes Herr Alexander Meyer
auf das Volk herabſehen kann, wiſſen wir nicht, jedenfalls
iſt es bezeichnend, daß die arme Beſitzerin von 100000
zinsbarem Kapital als Sturmbock gegen die Regierung
gebraucht wird. Wenn dieſe von Entlaſtung der ärmeren
Schichten der Bevölkerung ſpricht, hat ſie freilich an Beſitz
von 100000 Kapital nicht gedacht.

Jn der bayriſchen Kammer der Abgeordneten
erklärte der Finanzminiſter am Dienstag auf eine An-
v

„Was kann ſie Dir noch gelten!“ ſagte er.
die Braut eines Andern

„Sie wird es wahrſcheinlich nicht lange mehr ſein“,
unterbrach ihn Hermann, „dann trete ich als Freund in
meine früheren Rechte wieder ein, und Niemand ſoll
wagen, ſich noch einmal zwiſchen uns zu drängen.“

„Bah, ſie iſt unbemittelt, ſie hat keine Familie, die
Dir in irgend einer Weiſe nützen könnte, und darauf muß
heutzutage ein Künſtler ſehn, wenn er vorwärts kommen
will. Jch habe Dir damals ſchon abgerathen, und ich
war herzlich froh, als das Mädchen ſich mit einem Andern
verlobte, ich rathe Dir auch heute, ſchlag' ſie Dir aus dem
Sinn, Du kannſt eine beſſere Partie machen.“

Hermann hatte, paren ſein Vater ſprach, eine
Opernarie leiſe vor ſich hin gepfiffen, er trat von der
Staffelei zurück und warf einen heißen, glühenden Blick
auf das Portrait Erna's.

„Was Du auch dagegen ſagen magſt, ich kann nicht
von ihr laſſen“, erwiderte er, „ich liebe ſie; kann ich ſie
nicht gewinnen, ſo werde ich überhaupt nicht heirathen.“

„Das wäre dann der mit ihr vorzuziehen“,
der Doktor, auf ſeine

„Sie iſt

chneidender Spott in dem Tone, den er jetzt anſchlug, „es
ürfte Dir ſchwer fallen, mit Deinem Pinſel eine Familie

zu ernähren.“
„So hältſt Du mich auch für einen Stümper?“ brauſte

Hermann auf.“
(Fortſetzung folgt.)

über den oberſten Rechnungshof, die Regiernng
hätte wichtigere Aufgaben zu erledigen. Uebrigens würde
der Entwurf ſehr ernſte andere Fragen mit ſich führen,
es wäre beſſer, dieſelhen nicht in das Haus hineinzutragen.
So lange er Finanzminiſter ſei, ſeien ſolche en
glücklich vermieden worden die Sache hänge außerdem
mit der Reichsgeſetzgebung zuſammen und die Umwande-
lung des Rechnungshofes würde überdies jedenfalls Mehraus-
gaben erfordern. Die Abgeordneten Frankenburger

frage über den Stand der Angelegenheit nach zwei Jahren.
Der Etat des Finanzwminiſteriums wurde ſchließlich ge
nehmigt.

Der Staatsminiſter Graf Görtz -Wrisberg,
welcher am Dienstag um 1 Uhr von Berlin nach Braun-
ſchweig zurückkehrte, wurde am Bahnhofe von einer nach

und mit lebhaften Hochrufen begrüßt. Der Bürgermeiſter
Rittmeyer hielt eine Anſprache an den Miniſter und
bezeugte demſelben darin das Vertrauen der Bürgerſchaft,
das ihn alle ihm angethane Schmähungen vergeſſen
laſſen möge. Der Miniſter dankte in bewegten Worten
und betonte unter ſtürmiſchen Zuſtimmungsrufen der
verſammelten Menſchenmenge, daß man ſicher keine
günſtigere Wahl habe treffen können, als durch
die Wahl Sr. K. Hoheit des Prinzen Albrecht
zum Regenten geſchehen. Man möge demſelben das
nämliche Vertrauen entgegenbringen deſſen der Regent-
ſchaftsrath ſich erfreut habe. Zum feſtlichen Empfang
des Prinzen Albrecht ſind ſowohl ſeitens der Behörden,

vollem Gange.

Ausland.
Dänemark. Der an dem Miniſterpräſidenten Eſtrup

verübte Mordverſuch hat, wie der „K. Z.“ aus Kopen-
hagen geſchrieben wird, im ganzen Lande Entrüſtung
hervorgerufen. Von allen Seiten, und gewiß zuerſt vom
Könige, liefen Telegramme und Schreiben ein, die dem
Miniſter Glückwünſche von einzelnen Perſonen und von
Genoſſenſchaften überbrachten. Das Verbrechen hat die

verſchärft. Die Rechte kann ja nicht umhin, auf die auf-
regenden Reden und Schriften hinzuweiſen, die namentlich
in der letztern Zeit von der Linken ausgegangen; die
Linke aber verwahrt ſich dagegen, dieſes Verbrechen, das
in Dänemark einzig daſteht, gezeitigt zu haben. Jnwieweit
da ein intellectueller Zuſammenhang iſt, dürfte das Verhör
des Verbrechers wohl aufklären. Unter allen Umſtänden
würden die Volksredner doch wohl thun, ſich Goethes
Märchen vom „Zauberlehrling“ gegenwärtig zu halten:
„Die ich rief, die Geiſter, werd' ich nun nicht los!“

Die däniſchen Zuſtände fangen nachgerade an unheim-
lich zu werden und die Linke des Folkethings thäte un-
zweifelhaft am beſten, mit Vorſchlägen hervorzutreten, die

wärtige Augenblick beſonders günſtig. Aber ſie wird es

Vorläufig haben die Landboten durch den königlichen offenen
Brief von heute, der ihre Sitzungen bis zum 18. December,
d. h. bis kurz vor den Weihnachtsferien vertagt, Zeit be-
kommen, zu Hauſe mit mehr Ruhe über die Lage der

verſuch in Verbindung ſteht, iſt unerheblich. Das Folke
thing hatte nach der Verwerfung des Finanzgeſetzes für
1886,/87 und mit der ausgeſprochenen Abſicht nichts zu
thun, ſeine ſeltenen Sitzungen nur mit müßigen Reden aus
zufüllen, und darin iſt kein Sinn. Das Loſungswort
heißt im Staate wie im privaten Leben „arbeiten“.

Von dem Staatsrathe iſt unterm 27. d. Mts. ein
proviſoriſches Geſetz erlaſſen worden über die Bildung
einer er organiſirten, unter dem Kriegs
miniſterium ſtehenden Gensdarmerie, ſowie ein weiteres
proviſoriſches Geſetz, durch welches die Ermächtigung aus-
geſprochen wird, den Kommunen für außerordentliche Po
lizeiausgaben einen Staatszuſchuß zu bewilligen.

Jn den Motiven zu dieſem Geſetz heißt es: Da bei
den jetzigen Verhältniſſen zu erwarten ſei, daß die Civil-
behörden militäriſche Beihilfe in größerem Umfange be-anſpruchen, als es der Helilaärdienſt geſtatte, ſo habe der

König es für dringend nothwendig befunden, ein Gens
darmeriekorps zu errichten, das die Civilbehörden im
ganzen Lande bei der Aufrechterhaltun g der öffentlichen
Sicherheit, Ruhe und Ordnung, ſowie bei der Handhab-
ung der beſtehenden Geſetze unterſtützen ſolle.

Britiſches Reich. Wie die Unternehmung der
Engländer gegen Birma geplant iſt, hat ſie eine ganz
außerordentliche Tragweite. Es handelt ſich keineswegs
bloß um die Erwerbung neuer Landſtrecken, ſondern vor
allem darum, dem Ueberlandverkehr Jndiens mit China
neue Wege zu eröffnen, die um ſo wichtiger werden können,
als China entſchloſſen ſcheint, ſein Eiſenbahnnetz aus
ubauen. Dadurch würde dem europäiſchen Handelfür die nächſte Zukunft wenigſtens ein ungeheures Abſatz-

ebiet eröffnet werden, das ſich die Engländer um keinenPreis eytgehen laſſen wollen. Später freiich, wenn die

Chineſen, die ſchon jetzt vorzügliche Kaufleute ſind und
gewiß auch Talent zum Gewerbebetriebe e die
ungeheuren, natürlichen Hilfsquellen ihres Landes, das
en Kohlen und Eiſen in unerſchöpflicher Fülle
beſitzt, ſelbſt zu entwickeln und auszunutzen gelernt haben
werden, kann ſich a
China wird nicht nur für ſich ſelber ſorgen, ſondern wahr
ſcheinlich auch einen großen Theil der aſiatiſchen und
ozeaniſchen Welt, möglicherweiſe ſogar die Weſtküſte
von Amerika mit ſeinen Erzeugniſſen verſorgen und der

t ein anderes Bild ergeben, d. h.

oſe klopfend, und es lag ein
gefährlichſte Mitbewerber auf dem Weltmarkt werden, den
Europa bisher gehabt. Allein das ſind Zukunftsfragen,
um die man ſich in dem heutigen England den Kopf nicht
zerbricht. Für 20—-30 Jahre zum mindeſten glaubt man
des oſtaſiatiſchen Marktes ſicher zu ſein daher die
Entſchloſſenheit, mit der man ſich an die Bewältigung von

Birma macht, welches gegenwärtig das einzige Hinderniß
des unmittelbaren Verkehrs mit China darſtellt.

frage Brandenburgs wegen des Geſetzentwurfs

und Schauß halten die Urgirung der Frage momentan für
nicht angezeigt, wahren ſich indeſſen das Recht der Nach

mehreren Tauſenden zählenden Menſchenmenge erwartet

wie ſeitens der dortigen Vereine die Vorbereitungen in

Preſſe auf beiden Seiten ſehr gereizt und die Gegenſätze

zu einem Ausgleich führen könnten. Dazu wäre der gegen

nicht thun, die Gemüther ſind dazu ſchon viel zu verbittert.

Dinge nachzudenken. Ob dieſe Vertagung mit dem Mord-

Spanien. Die ſpaxiſche Regierung iſt endlich dem
Beiſpiel der deutſchen gefolgt und hat in der Madrider
Zeitung ihre Note an Deutſchland vom 10. September

veröffentlicht. Es lohnt ſich nicht, auf das langathmige
Schriftſtück des Nähern einzugehen, da ſich der Jnhalt
desſelben aus der deutſchen Antwortnote vom 1. Oktober
welche die ſpaniſchen Beweisgründe aufs Schlagendſte
widerlegt, deutlich erſehen läßt und es genügt, auf den
Widerſpruch in dieſen Ausführungen hinzuweiſen, der von
der ſpaniſchen Regierung gar nicht als ſolcher erkannt zu

ſein ſcheint, daß nämlich einerſeits behauptet wird, die
Souveränetät Spaniens über die KarolinenInſeln beſtände

ab antiquo, während anderſeits die Berechtigung der
ſpaniſchen Anſprüche aus den Vorbereitungen zu der neuer-

lichen Beſitzergreifung und aus Bittſchriften hergeleitet
wird, in welchen einige Bewohner der Jnſeln die Krone
Spanien um Errichtung der Schutzherrſchaft angehen.
Noch im Jahre 1884 hat die ſpaniſche Regierung dieſen
Bittſtellern geantwortet, ſie werde ihren Wünſchen nach-

kommen, und damit alſo zugegeben, daß bis dahin eine
Souveränetät Spaniens über jene Gebiete noch nicht be-
ſtand. Auf dieſen unvermittelten Widerſpruch ſtützt ſich
denn auch die Beweisführung der deutſchen Note, deren

unanfechtbare Logik in folgenden Worten zuſammengefaßt
wird: „Die noch näher zu erörternden Vorgänge, aus

denen Spanien einen Erwerb der Jnſelgruppe in dem
letzten Jahre herzuleiten verſucht, enthalten vielmehr das
Zugeſtändniß, daß vorher eine ſolche Souveränetät nach

der eigenen Anſicht der ſpaniſchen Regierung nicht be
ſtanden hat, da kein Bedürfniß vorliegen konnte, einen
bereits gemachten Erwerb nochmals zu erwerben“.

Die Jndeépéndance Belge berichtet über eine Ver
ſammlung, welche geſtern im Alhambra Theater in Madrid
zu Ehren der portugieſiſchen Forſcher Jvens und Capello
ſtattfand. Coſta begrüßte die beiden Forſcher, welche euf
einer Reiſe von Portugal über Spanien nach Frankreich
begriffen ſind, als die Vorboten eines Bündniſſes der
lateiniſchen Länder gegen die Länder des Nordens zur
Vertheidigung ihrer colonialen Jntereſſen. Der Redner

ſchlug der Verſammlung vor, ein dreifaches Hoch auszu
bringen, und zwar auf die portugieſiſchen Forſcher, Portu-
gal und das lateiniſche Bündniß; aber der Vorſitzende
Moret bat, ſich m t Hochrufen auf die beiden erſtgenannten
Punkte zu begnügen.

Rußland. Je weiter Rußland den Bau ſeiner Eiſen-
bahnen und ſonſtigen Verkehrsſtraßen nach und in Mittel-
aſien verſchiebt, deſto ausgedehnter entfaltet ſich auch die

kulturfördernde Aktion des ruſſiſchen Staats-
gedankens in den ungeheueren Ländergebieten, die unter
dem Sammelnamen der trangskaſpiſchen Beſitzungen des
Czarenreiches verſtanden werden. Handel und Wandel
entwickeln ſich auf der neugeſchaffenen Grundlage geord-
neter öffentlicher Verhältniſſe zuſehends; ruſſiſche Unter
nehmer im Einzelnen oder zu Geſellſchaften vereinigt,
u die wirthſchaftliche Erſchließung des Transkaspige
ietes mit Erfolg in die Hand genommen. Gleichwohl

ſind kaum die erſten vorbereitenden Schritte zur
ziehung Mittelaſiens in den Kreis der modernen Kultur-

beſtrebungen geſchehen. Welches Ausſehen die Dinge da-
ſelbſt nach Fertigſtellung der im Bau begriffenen mittel

aſiatiſchen Bahnlinie und nun gar erſt ihrer wichtigſten
Anſchlußſtrecken tragen werden, läßt ſich noch gar nicht er
meſſen. Auch darf nicht unberückſichtigt bleiben, daß der

äußerliche Bildungsprozeß der mittelaſiatiſchen Herr
ſanſt Rußlands zur Zeit nichts weniger denn abge

ſchloſſen iſt. Das drohendſte Hinderniß, welches in der
Möglichkeit eines Konflikts mit der indiſchen Macht-
phäre Englands beruht erſcheint allerdings inſofern
glücklich beſeitigt, als die Regulirung der afghaniſchen
Grenze im Prinzip zwiſchen den Kabineten von St. Peters
burg und London ins Reine gebracht und auch ihre prak-
tiſche Durchführung nur eine Frage der nahen Zukunft iſt.
Unklar hingegen erſcheinen einſtweilen noch die Grenz-vergaältaiſſe nach Oſten gegen China und ganz

beſonders auch nach dem Weſten und Südweſten gegen
Perſien zu. Auf einer bedeutenden Längenausdehnung
liegt die Grenze des mittelaſiatiſchen Rußland den Ein
fällen perſiſcher Räuberhorden faſt ſchutzlos geöffnet, und
wenn dieſe Kalamität weniger zu bedeuten haben mochte,
ſo lange das ruſſiſche Mittelaſien in handels und ver-
kehrspolitiſcher Beziehung brach lag, ſo wird ſie doch jetzt
immer mehr empfunden, je regeres Leben ſich daſelbſt zu
entfalten beginnt. Es wäre daher von Perſien ſtaatsklug
gehandelt, wenn es den ruſſiſchen Beſchwerden über
z delaſlgnngen möglichſt bald und gründlich abhelfen
wollte.

Aſien. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ entnimmt einer aus
Korea über Shanghai in Berlin eingegangenen tele-
graphiſchen Meldung, daß unſer in letzter Zeit vielfa
genannter verdienter Landsmann, Herr von Möllendorff,
am 18. d. M. aus ſeiner Stellung im Dienſte der korea
niſchen Regierung ausgetreten iſt.

Von der Balkanhalbinſel
eht dem „B. T.“ eine wichtige Kunde zu, welche, wennſe ſich beſtätigt, die Situation gänzlich verändern würde;

ſie meldet Folgendes aus Sofia vom 26. d. M.:
Soeben langt in Sofia die Nachricht an, daß der

türkiſche Miniſter des Aeußern dem bulgariſchen
diplomatiſchen Agenten in Konſtantinopel ſich gegenüber dahin
erklärte, die Pforte werde einen ſerbiſchen Einmarſch
auf bulgariſches Gebiet als Verletzung türkiſchen Ge-
bietes betrachten und eventuell danach handeln. Der
Miniſter forderte den Agenten zugleich auf, dieſen Ent-
ſchluß der Pforte der bulgariſchen Regierung mitzutheilen.
Da ſomit die Pforte officiell gegen Serbiens Jnvaſions-gelüſte Stellung nimmt, kann c Bulgarien auf dieſer

Seite gedeckt erachten, indem nach dieſer türkiſchen Er-
klärung jedenfalls auch die türkiſche Armee event. der Er
klärung der Regierung Nachdruck verleihen müßte. Jn
Folge deſſen iſt jede Beſorgniß vor Serbien geſchwunden.
Fürſt Alexander hat ſich am Montag Abend nach Philippopel

begeben, um von dort die Grenze bei Samakoff, Dubnitza,
Cuſtenje, Terune und Tzaribrod zu beſichtigen, wird aber
ſchon in den nächſten Tagen wieder nach Sofia zurück
kehren. Baron Riedeſel iſt am Dienstag nachgefolgt;
blos Karavelov bleibt vorläufig in Sofia. Der Schwer-
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nkt erſcheint demnach wieder nach Oſtrumelien verlegt;
otzdem wird Vorſichts halber die bulgariſche Armee vor-

läufig an der ſerbiſchen Grenze ſtehen bleiben. Die Freude
jier iſt begreiflicherweiſe groß und der Umſchwung der
jffentlichen Meinung für die Pforte äußerſt
gzünſtig, vielleicht wäre es am beſten, wenn dieſe jetzt
ſirekt mit Bulgarien verhandeln wollte; man käme mög-
ſicherweiſe dann raſch zu einer gütlichen Verſtändigung.
Bezüglich der ſerbiſchen Grenzverletzung bei Tru
ei nachgetragen, daß ſich die Serben wieder zurückgezogen
ind das Zollhaus geräumt haben, ebenſo entließen ſie die

Gensdarmen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 27. Oktober.

Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am Dienstag
ormittag die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen Per
joncher und des Poltzeipräſidenten Frhr. v. Richthofen.
Rittag empfing Se. Majeſtät mehrere höhere Militärs.

im Nachmittag 5 Uhr fand bei dem Kaiſer ein Diner
on einigen 20 Gedecken ſtatt. Am Montag Abend hat
Allerhöchſtderſelbe wiederum der Opernhaus Vorſtellung
bis zum Schluß beigewohnt.

Der König von Sachſen wird, wie aus Dresden
gemeldet wird, am Donnerstag, 29. d. Mts. Abends
im Berlin eintreffen und im königlichen Schloſſe abſteigen,

n

t

tät nach Jum am Morgen des nächſten Tages den Kaiſer zur Hof-
icht be Jjagd nach Jagdſchloß Hubertusſtock in der Schorfhaide zu

einen Pfegleiten.
erben“, Der Chef der Reichskanzlei Geh. OberReg.

Rath Dr. Rottenburg hat ſich am Dienstag zum Reichs
kanzler nach Friedrichsruhe begeben.

Das neue „Moltke-Diorama“ von Anton von Werner
iſt, wie ſchon kurz berichtet, am Sonntag zur Vorfeier des 85-
jährigen Geburtstages des Grafen Moltke eröffnet worden und
büdet fortan eine neue Anziehungskraft für das Sedan-Pa-
norama. Die maleriſche Darſtellung, welche uns hier vor
Augen geführt wird iſt eine der wirkſamſten zeitgeſchichtlichen
Compoſitionen, welche wir dem Künſtler verdanken. Sie führt
uns die Capitulations- Verhandlungen in Donchery
bei Sedan in der Nacht des 1. September 1870 vor Augen.
Während uns in den anderen beiden Dioramen Szenen bei
Tages und Abendlicht unter freiem Himmel entgegengetreten,
ſtehen wir hier einer Darſtellung im geſchloſſenen Raum und in
tünſtlicher Beleuchtung ger Die darin erzielte Licht-
wirkung iſt von einer wahrhaft überraſchenden Wahrheit. Zwei
Kerzen und eine Oellampe mit zerbrochenem Schirm verbreiten
in dem Konferenzzimmer, deſſen einziger Wandſchmuck Jronie
des Zufalls oder des Künſtlers? in einem über dem Sopha
ängenden Stahlſtichbilde Napoleons I. beſteht, einige Helligkeit.
das Licht iſt auf den mit rother Decke verhüllten Tiſch und die
m zunächſt ſitzenden Hauptfiguren, Graf Moltke, Fürſt
Hismarck und General von Wimpffen, geſammelt und
verliert ſich 2 den übrigen Gruppen der beiden Seiten hin zum

elldunkel. Trotz deſſelben und überhaupt trotz der ſpärlichen
eleuchtung löſen ſich die Figuren mit einer Plaſtik von der

Mage ab die ein Triumph der Malerei genannt werden darf.
an glaubt hier einer Wirklichkeit gegenüberzuſtehen, und dieſe

Jlluſion wird noch bei größerem Abſtande von dem Gemälde
erheblich geſteigert. Die Compoſition gliedert ſich in drei
Gruppen; der Schwerpunkt liegt auf der mittleren. Es ſcheint
der Moment aufgefaßt zu ſei, da der hoch aufgerichtet daſtehende
Graf Moltke ſoeben die ſchwere Bedingung der Waffennieder-
legung des franzöſiſchen Heeres ausgeſprochen hat, und General
v. Wimpffen, in deſſen Geſtalt der Künſtler das ganze zermalmende Gefühl einer Niederlage zum Ausdruck gebracht ſich ſo
eben erhebt, um die Unannehmbarkeit der Forderung zu erklären.Fürſt Bismarck, eine wuchtige Geſtalt, ſt beide Hände über
den Knauf ſeines Palaſches gelegt, in der Nähe Moltke's in be
obachtender Haltung; General von Podbielsky auf dem Sopha
nachdenklich, die linke Hand am Kinn. Jn der rechten deutſchen
Offiziergruppe ſteht Graf Noſtiz, die Verhandlungen im Taſchen
buch ſkizzirend. Auf der linken Seite, bei der hinter Wimpffen
ſtehenden Figur iſt die Raumvertiefung nicht in gleichem Maße
wie ſonſt in der Darſtellung gelungen. Jn der Gruppe derfranzöſiſchen Offiziere in welcher noch die Generäle Caſtelnau

und Faure hervortreten, giebt die ſchöne Geſtalt des Küraſſier
offiziers d'Orcy, deſſen Stirnwunde ein Verband deckt, der Com-
poſition einen an die voraufgegangene Schlacht lebhaft mahnen-
den und ſtimmungsvollen Abſchluß.

Eine ſeltſame Urſache hatte die Entgleiſung
eines Eiſeubahnzuges am Freitag Nachmittag auf dem
bahnhof zu Straußberg, dieſelbe iſt durch ein Packet
mit alten Kleidern herbeigeführt worden. Ein Alt-
n der bis Straußberg fahren wollte, hatte das Aus
eigen verſchlafen und erwachte erſt, als der Zug ſich

wieder in Bewegung ſetzte. Der Mann öffnete aber trotz-
dem die Coupéethür, verließ den Wagen und richtete an
einen Reiſegefährten in aller Eile noch die Bitte, ſein
Packet ihm nachzuwerfen. Daſſelbe gerieth aber unglück
licherweiſe zwiſchen die Räder und brachte mehrere Wagen,
in denen Pferde transportirt wurden, zur Entgleiſung.
Der Zug erlitt dadurch eine Verzögerung von anderthalbStunden. Sonſt hat der Zwiſchenfall keine unglücklichen

olgen gehabt. Doch iſt gegen die beiden Paſſagiere die
terſuchung eingeleitet worden.

Baron von Hofmann, der am Sonnabend ver-
ſtorbene Generalintendant der beiden Wir ner Hoftheater,
beſaß nicht weniger als 41 verſchiedene Orden, darunter
auch den chineſiſchen DrachenOrden mit dem Mandarinen-
knopf erſter Klaſſe. Die Maſſe der Orden gab in Wien
zu dem Scherzwort Veranlaſſung, Baron Hofmann ſei
ein paſſionirter Ordenſammler.

Ueber einen Erdſturz berichtet der „Peſter Lloyd“:
Als am 16. d. Mts. ein Perſonenzug über die Brücke

iſchen Pontafel und Ponteda fuhr, ſauſte von dem gegen-
berliegenden Berge eine coloſſale Erdmaſſe auf den Zug

nieder, der förmlich begraben wurde. Den Bewohnern der
Umgebung gelang es, den Zug auszugraben. Nur wenige

t waren unverletzt geblieben, die meiſten lagen
ewußtlos im Coupée, viele waren todt. Auf dem Zuge

befand ſich der Sanitätsrach Dr. Boſany aus Rom. Jn-
lge der ausgeſtandenen Todesangſt iſt Dr. Boſany voll

tändig ergraut; auch verlor er ſeine Geldbörſe und ſein
ämmtliches Gepäck. Die geretteten Reiſenden mußten in

Bologna 20 Stunden zubringen, bevor ſie ihre Fahrt fort
ſetzen konnten. Pr. Boſany wurde in bewußtloſem Zuſtande
nach Rom gebracht, wo er ſich unter ſorgfältiger Pflege
bereits erholt hat. Der Bergſturz war vermuthlich eine
Folge des langanhaltenden Regens.

eeckeeh
Miſſions- Conferenz in Bremen.

Bremen, 27. Oktober. Die Conferenz der
deutſchen evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaften
zur Berathung mehrerer durch die Colonialpolitik an

Von dengeregten Fragen iſt heute hier eröffnet worden.

von ihnen gemachten Gefangenen, einen Offizier und einige

e

neun ausſendenden deutſchen Miſſionsgeſellſchaften iſt jede
durch Deputirte vertreten, ſeitens des Auswärtigen
Amtes iſt Conſul Raſchdau 7 Theilnahme an den
Verhandlungen entſandt. Zum Vorſitzenden wurde
Dr. Fabri gewählt. Der erſte Gegenſtand der Tages
ordnung betraf den Branntweinhandel in den deut-
chen Colonien. Nach einem Referat des Miſſions

inſpektors Zahn (Bremen) ſtimmte die Conferenz in der
Anerkennung der Gefahren überein, welche der Brannt-
wein für die Zukunft der Colonien in ſich trage, und be
ſchloß, die Vorſchläge des Referenten, welche ſeitens der
Conferenz an die Reichsregierung gerichtet werden ſollen,
ſowie einen darauf bezüglichen Aufruf an das deutſche
Volk einer Commiſſion zur Formulirung zu übergeben.

Cholera.
Am Montag erkrankten in der Provinz Palermo

an der Cholera 41 und ſtarben 21 Perſonen, davon ent-
e auf die Stadt Palermo 17 Erkrankte und 12 Ge
torbene.

z Da die Cholera in Marſeille als erloſchen be-
trachtet wird iſt die 11Itägige Quarantäne in den grie-
ch iſſchen Häfen auf eine 4tägige Obſervations- Quarantäne
beſchränkt worden.

Halle, den 28. Oktober.
(Der Abdrucck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellen angabe geſtattet.
Handelskammer. Zwiſchen den Stationen

Ammendorf, Delitzſch, Eilendurg, Eisleben, Halle, Hettſtedt,
Naumburg, Oberröblingen a. S., Rehmsdorf, Teutſchen-
thal, Weißenfels, Wittenberg und Zeitz einerſeits und
Stationen galiziſcher Bahnen andererſeits iſt ein neuer,
vom 1 November d. J. ab giltiger Ausnahme-Tarif für
den Transport von Getreide, Hülſenfrüchten, Mehlpro-
dukten aus Getreide und Hülſenfrüchten, Malz, Oelſaaten,
Oelkuchen und Oelkuchenmehl erſtellt worden. Derſelbe
kann auf dem Bureau der Handelskammer eingeſehen werden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Gotha, 25. Oktober. (Verſchiedenes.) Aus
unbekannten Gründen erhängte ſich vor einigen Tagen
der 70jährige Böttchermeiſter Schädel zu Burgtonna in
ſeiner Behauſung. Am geſtrigen Krautmarkt waren
138 Wagen mit Kraut s und ſchwankte der Preis
für das Schock zwiſchen 1,20 bis 1,80 Jm
hieſigen Gewerbeverein werden jetzt regelmäßig jeden
Sonnabend Curſus-Vorträge über Chemie gehalten, und
iſt dazu eine vorzügliche Kraft, nämlich der hier wohnende
Chemiker Dr. von Schwarz, gewonnen worden. Derſelbe
hat auch einen Curſus für Agrikultur-Chemie eingerichtet.

J. Jena, 23. Oktober. (Baumpflege. Concert. Un
glücksfall. Beſuch.) Der Beſitzer des Reſtaurants „zum
Paradies“ mußte Baulichkeiten vornehmen und hatte dieſem
Zwecke eine ſchöne Linde fallen müſſen. Doch der bau
führende Maurermeiſter richtet es ſo ein, daß die Linde
mitten im neuen Gaſtzimmer ſtehen bleibt und vom Dach
herein ſo viel Luft erhält, daß ſein Gedeihen nicht gehindert
wird. Die akademiſchen Concerte beginnen den 9. No
vember. Auch dieſen Winter werden bei dieſen Concerten
Kräfte der Weimariſchen Hofkapelle und Hofbühne mit-
wirken. Heute Nachmittag wurde der ſeit Ende Auguſt
vermißte Student T. am Wehr aus der Saale gezogen,
Schwermuth hatte ihn zum Selbſtmorde veranlaßt.
Die Prinzen Ernſt und Friedrich von Sachſen-Meiningen
beſuchten geſtern ihren früheren Erzieher, Herrn Geh.
Staatsrath von Eggeling, Curator der Univerſität.

Zeicho- AnleiheMagdeburger Stadt Obligationen t 101,90-102Keuſtadt e Stadt Obligationen 41 6bzBucdckauer Stadt Anleiht 4ahemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 101,50B
Ceſſauer Gab- Obligationen 4Div. p. St.

1883 1884

Ragdeburger r r np. St. à 300 M. vollgezahlt 231 242, 376,00bz
do, Feuerverſicher.“Actien p. St. 3000 M.

mit 20 Einzahlung 170 182 2820,008do agelVerſicher.-Actien p. St. à 1500
mit 40 Einzahlung oda Zebens Serſich. „Actien p. St. à 1500

M. mit 20, Einzahlung 24 28 425,003Div. in1203 2 884
Actien- Brauerei Neuftadt- Magdeburg 4 10 193,00B
Karoline, conſolidirte BergwerksActien 4 10 7 95,00
Chemiſche Fabrik Buckan-Actien J 19Deſſauer Gar Actien 4 13 13Fiſengießerei und Maſchinen Farrik Rien urg 4 0 50,00B
„Kette“, Elbſchifff.Geſ. nen. 4 7 7Leoph., ver. chem. Fabr. St. Actien 1 e 4 92,30b;
Ragdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 S81 138,806

do. BankvereinAntheile 4 6 6 108,75 Bdo. Bau und Lreditbank- Aktien 4 81 8 118,50 G
do. BergwerksActien 2 15 15 2do. o. Stamm-Priorit.Act. 5 15 15do. BrivatbankActien 4 112,256do. Stratzendahnetien 4 10 9 Sdo. Theater Actien 3 31 32 90,90 Gz orie, conſolioirte Bergwer Actien 4 6 7 98,75BNaſchin-niabeit Brckau- Acten 4 2 3 beSachſ. Thür. Braunkohlen Berwerth.Actien 4 15 15 202,00bz

do. do. Stamm-Prior.Act. 5 15 15 SSudenburger Maſchinenfabrir-Actien 4 30 30 J 264,50BMagdeburger Zuckerraffinerie-Stamm-Actien 4 6 100,002do. do. Stamm Prior. 6 7
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe

vom 27. October 18865.

Granulated SKryſtallzucker I.
Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 96
Kornzucker von 95

24,09 -24,20

Kornzucker 88 Rend 22,60--22,90 .4 eyl.
Nachproducte 889-92

do. 759 Fend 19.20--20,20
Tendenz: Gedrückt.
en Brodraffinode S
ein 30,75 31,0028,7 29 75 -4

27,50-27,75
Tendenz: Geſchäftslos.
r toffelſviritus für 10,000 1- loco ohne Faß 38,30

Marktberichte.
Magdeburg, 27. October. Landweizen 158--162 Weiß

weizen glatter engl. Werzen 144-—150 Rauh-
weizen 140--145 Roggen 136-142 Chevaliergerſte

Landgerſte 134-140 Hafer 130-147 .4 für
g.

Berlis 27. Oktober. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge
ſchäftslos, Termine wenig verändert, gekündigt Ctr.. Kün
digungspreis .4 bez., Loco 148--168 nach Qualität bez.,

elbe Lieferungsqualität 156,5.4 bez per dieſen Monat und per
ktober November 157 .4 bez., per November Dezember 156,75 .4

bez., per DezemberJanuar bez., per arg ebruar
bez., per Februar März 4 bez., per April- Mai 164 5-164bez., per MaiJuni 167--166,5 bez. per Juni-Juli
bez. Roggen per 1000 Kilogr loco ſtill, Termine weichend,
gekündigt Ctr., Kündigungspreis vez., Loco 133--141
nach Qualität bez, Lieferungsqualität 132 4 bez. ruſſiſcher 4
bez., inländiſcher guter 137 ab Bahn bez., ver dieſen Monat

bez., per Oktober November bez., per November De
zember 133--131,75 bez., per Dezember-Januar 134 25-133,5bez., ver April- Mai 139,75 138,75 .4 bez., per MaiJuni
140,5-- 139,5 bez., per JuniJuli bez. Herſte ver
1000 Kilogr ſtill, grotze und kleine 115-170 4 nach Duglität
be Hafer p. veo feſt, Termine niedriger,gekündigt Ctr. Kündigungspreis 95 e3n ität bez,, Lieferungsqualität 125 .4 bez., pommerſcher
Frittel e vez., guter 144 146 -4 bez., feiner 150 4
bez., ſchleſiſcher mittel bez., guter 145--148 bez., feiner
150--152 ab Bahn bez., preußiſcher geringer 138 ab Bahn
bez., ruſſiſcher 126-130 .4& ab Bahn bez., per dieſen Monat und
per Oktober November 125,5 bez., per November Dezember
125,5--125 bez. per April-Mai 130,5-130 .4 bez, per Mai

uni 131,75-—131,5 bez. Mais per 1900 Kilogr. lwco ſtill,
ermine gek. 1000 Etr., Kündigungspr. 112 4 bez, Loco 113--

120 -4 n. Qu. bez., per dieſen Monat bez., per Sept.Okt.
44 bez, per November- Dezember 4 bez., per April-Mai
4 bez. Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare 150 -200 .4

bez. Furterwaare 138 -146 nach Qualität dez. Oelſagaten
per 100 Kiloge., gekündigt Ttr., Winterraps 4 bez., Som-
merraps 4 bez. Winterrüdſen bez. Sommerrüdſen .4
bez. Räböl per 100 zeilogr. mit Faß Termine behauptet,
gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez., Loco mit Faß

4 vez., loco ohne Faß 4 bez. ver dieſen Monat
per Oktober- November 4 bez., per NovemberDez. 44,8--44,7

be- per Dezember -Januar 4 bez, per Januar Februar
T bez. per April Mai 46,2—46,1 bez., MaiJuni 46,3 .4
bez., per Juni-Juli bez. Leinöl per 100 Kilogr.
bes, och besa, Lieferung bez. Sbviritus per 100
Liter 100 19,000 Termine wenig verändert, gekündigt
10000 Liter, Kündigungspreis 38,5 .4 bez. Loco mit Faß
bez., per dieſen Monat, per Oktober November 38,6—38.4 -4 bez.,
per November Dezember 38,6--38,5 bez., per Dezember-
Januar 4 bez., per Januar-Februar bez., per Februar
März 4 bez., per April- Mai 40 2—40,1. 4 bez., per Mai-
Juni 40,5- 40,4 bez., per Juni- Juli 41,3--41,1 4 bez.
W riie per 100 Liter a 1006 10,000 loco ohne Faß

ez.
Weizenmehl Nr. 00 22,25--20,25, Nr. 0 20.25 19,00.

Roggenmehl Nr. 9 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert incl.
Sack, niedriger, gek. Ctr., Künbigungspreis bez. per
dieſen Ptonat und per Oktober- November 4 bez., per Novem
ber Dezember 18--17,95 bez, ver Dezember-Januar 18,20
18,15 dez., per April-Mai 18,90 18,85 bez

Leibziger Produktenbörſe vom 27. October. Weizen
per 1000 Kilogramm netto loco hieſiger alter 160--165 .4 bz.u. Bf., fremder alter 160 180 be u. Bf., hieſiger neuer
154- 165 .4 bz. u. Bf. Still. Roggen per 1000 Kilogramm
netto loco hieſiger 147 151 bz. fremder 140--148

f. Still. Gerſte per 1000 Kilogramm netto loco hie-
ſige neue 140--160 .4 bz. u. Bf., Futterwaare 100-—-120 .4 Bf.
Hafer per 1000 Kilogramm netto loco hieſiger 140 144

bz. ruſſiſcher 136--140 Bf. Mais per 1000 Kilogramm
netto loco rumäniſcher 127 bz., amerikaniſcher 126 bz.,
türkiſcher 122 bz. Ria p skuchen per 100 Kilogramm
netto loco 12,00 Bf Rüböl per 100 Kilogramm netto
loco 45,50 bz. Bſſer. Spiritus per 10,000 LiterProcent
ohne Faß s So pedrjger.egen des auf den 31. d. M. fallenden Feſttages findet
am 30. d. M. Productenbörſe ſtatt.

r 27. October. Baumwolle. (Anfangsbericht.)
iMuthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Ruhig. Tagesimport

3000 Ballen. Schlußbericht. Umſatz 7000 Ballen davon für
Spekulation und Export 500 Ballen. Ruhig. iddl. ameri
kaniſche Lieferung Oktober November 5 Käuferpreis, Novem
ber Dezember 5 d. do. Amerikaner je billiger.

Börſennachrichten.
Berlin, 27. October. Die heutige Fonds- und Aktienbörſe

zeigte bei Eröffnung ziemlich feſte Haltung und wenig veränderte
Courſe auf ſpekulativem Gebiet. Die von den fremden Börſen
plätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig,
gewannen hier aber keinen weſentlichen Einfluß auf die Stim
mung. Die Spekulation bewahrte auch heute ihre Reſervirtheit
und Geſchäft und Umſätze bewegten ſich in ſehr engen Grenzen.
Jm weiteren Verlaufe des Verkehrs machte ſich, ohne daß das
Angebot dringender hervortrat ziemlich allgemein eine Ab
war der Haltung geltend. Der Kapitalsmarkt blieb feſt
für heimiſche ſolide Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende
Papiere konnten ihren Werthſtand gut behaupten. Die Kaſſa-
werthe der übrigen Geſchäftszweige hatten in ziemlich feſter Ge
ſammthaltung nur vereinzelt regeren Verkehr für ſich. Das
Prolongationsgeſchäft gewann heute bei andauerud flüſſigem
Geldſtande größeren Umfang. Der Privatdiskont wurde mit
2 notirt. Auf internationalem Gebiet gingen r n
Kreditaktien mit unweſentlichen Schwankungen mäßig lebhaft
um; Franzoſen waren nach feſter Eröffnung matter, auch Elbe
thalbahn niedriger; Lombarden, Galizier, Gotthardbahn c feſter
und ziemlich et Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche
Anleihen als meiſt unverändert, Ungariſche Goldrente und Jtaliener
behauptet und ruhig. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds
hatten in feſter Haltung normales Geſchäft für ſich; inländiſche
Eiſenbahnprioritäten recht feſt und etwas lebhafter. Bankaktien
waren ſtill und wenig verändert; die ſpekulativen Diskonto-Kom-
manditAntheile Anfangs belebt und ziemlich feſt, ſpäter ſchwächer
Deutſche Bank feſter und ruhig. Jnduſtriepapiere waren zu
meiſt feſt, theilweiſe etwas lebhafter; Montanwerthe matter.
Jnländiſche Eiſenbahnaktien nach feſterem Beginn etwas abge
ſchwächt; Mecklenburgiſche und Lübeck-Büchen bleiben feſt.

Wafferftand der Unſtrut am Brückenbvegel bei Strauß
furt am 27. October 1,00 Meter.

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 27. October. Am
Pegel 1,10 Peeter über 0.

Telegraphiſche Depeſchen.
Bern, 27. Oktober. Die Regierung von Japan

hat ihren Beitritt zu dem Vertrag vom 20. Mai 1875
über ein internationales Metermaß angezeigt.

Paris, 27. Oktober. Jn dem heute Vormittag ſtatt
gehabten Kabinetsrath theilte der Kriegsminiſter Campenon
mit, daß die in dem Gefechte von Thanmai getödteten
Chineſen nicht der regulären chineſiſchen Armee ange
hörten, wie verſchiedentlich behauptet worden ſei, ſondern
Deſerteure geweſen ſeien. Das Gerücht von dem Rück
tritte des Kriegsminiſters wird als unbegründet bezeichnet.

Petersburg, 27. Oktober. Die Zolleinnahmen pr.
September betrugen 61 028 979 Rubel gegen 61 917 424
Rubel im Vorjahre.

Petersburg, 27. Oktober. Die erſte Verſammlung
des Reichsraths findet am 2. November n. St. ſtatt.
Jn der Kriminalabtheilung des Senats beginnt heute die
Reviſion in dem Taganrogſchen Zolldefraudationsprozeſſe
gegen Valliano und Conſorten. Der Verkauf von
einzelnen Nummern der „Nowoſti“ iſt wieder geſtattet
worden.

Rio de Janeiro, 26. October. Die Kaiſerin hat ſich
durch einen Fall auf der Treppe einen Armbruch zuge-
zogen, ihr Zuſtand iſt ernſt, flößt jedoch keine Beun-
ruhigung ein.
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Halliſcher Cages Kalender.
Donnerstag den 29. October:

Rgl. Univerſitäts-Bibliothek (Friedrichſtr.) Geöffnet von 8--1 Uhr. Jnden ten zwei Dienſtſtunden werden täglich Bücher ausgeliehen und ab

gegeben. zBörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Mehlbörſenverſammlung: Nachm. von 4—-5 Uhr im Saale v. Kohl's Reſtau

rant, Königsſtraße 5.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß'“.
Stenograph. Verein n. Stolze: Abds. 8 Stning u. Uebungsabend in Schöne-

mann's Reſtaurant „zur Stadt Magdeburg“, Martinsgaſſe 10.

Abds. 8 r im Reſtaurant zum
2

I e v Feldſchlößchen“ (Eingang Kuhgaſſe).

Orden der Kreuzbrüder, Stammtiſch 103. Abends 9 Uhr Vereinsabend
in „Kelm's Reſtaurant“, gr. Ulrichſtraße 22.

Kaufmänn. Verein „Mercur“: Ab. 8 im Reichskanzler
Kaufmänn. Verein „Solidia“: Ab. 8 im Reſtaurant zum „AichAmt“.
Verband deutſcher Handlungsgehilfen, Kreisverein Halle a/S. Jeden Don-

nerstag Abend Sitzung im „Café David“, 1 Treppe
Hall. Turnverein: Ab. 8—-10 Uebungsſtunde in der ſtädt. Turnhalle
andwerker-Bildungsverei Ab. 8 Geſangſtunde im „Café Barbaroſſa“.
ännergeſangverein: Ab. 0 Uebungsſtunde im „Paradies“.

er-Liede i 10 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.
hegtraliſcher Verein jan icden Donnerstag Abend S Uhr im
„Cafe David“.

elich- und Waageamt: (gr. Berlin 163). Wochentags von 8-12 Uhr Mittags
und 2--6 Uhr Abends.

Botaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 23). Wochentags 6--12 und 1--6 Uhr.
r Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeits

auſtalt.
Berpflegungsſtation I. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
derberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Gabelsberger Stenographen-Verein:

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Donnerstag

Nenes Theater: Anfang 7 Uhr: Der wunde Fleck.
Altes Theater: Anfang 7 Uhr: Der Trompeter von Säk

kingen.
Carola-Theater: Anf. 8 Uhr: Gaſtſpiel Anna Schramm.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Herbſtroßmarkt fällt

Freitag und Sonnabend,
den 6. und 7. November,

9nicht, wie in einigen Kalendern fälſchlich angegeben iſt, den 20.

and 21. November [1107Altenburg, am 23. October 1885.
Der Stadtrath.

Oss wo al d.

VReifſtäbe- Auction.
Dienstag den 3. November er. Vormittags 10 Uhr ſollen

im Gewehrigt des Rittergutes Goſeck circa 900 Schock weideue und
fanlbänmene Reifſtäse öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Goſeck, am 24. October 1885. [1147
Die gräft. von Zech'ſche Renteinnahme.

FIedicinal-

alten
Apfelwein Flaſche à 35 und 50

m

Depots meiner Medicinal-, ſüßen Ungar- und Tokayer-We

88 r ZfOefterr. Staatsbahn gar. 3 402,00bz G Preuß. Central-BodenCreditdo do. v. I874 ar. z 387006 unt. Pfandbr. rzb. a 110 41/9112, 30636 Gold, Silber und Papiergeld.
do. Ergänz. Netz gar. 3 383. 25b do. do. rzb. à 100 4 5 7 Cours in Mark.Oefſterr. Rordweſtbaſn t 5 83,60 G do. tkdb. do. 4 cdo. p. (Tit. B.) 5 82,506 Pr. Hyp. B. unkdb. rzb. à120 4 110,508 Dollar per St. (4,17 Gdo. do. (Gold-Pr.) 5 do. do. rzb. à 110 5 1109,75B Ducaten per St.Oeſterr. Südb. (2 Fr. Steuer) 3 333 do. do. rzb. à 190 4 11009,908 Leriale er e.do. do. Obl. (gar.) 5 104,00 Stettin. Rat. Hyp. Credit 5 [100,606 apoleonsd'or ver St. 16,146Reichenb.Pard. (Gold-Pr.) 5 do. rzb. à 110 4/3101, 90636 r r et.Ungar. Rordoſtbahn gar. 5 79,10 G do. do. rzb. à 110 4 (95,80 G Engliſche Banknoten per Lftr. 20,326;
“7. Fſgyrior 5 18 G Süddentſche Boden-Credit 4 1101,406 ſehr der tO. 1 II. Em. „406 do. Silbercoup. (hier einlösb.) 162, 25do do Em 5 101,40b; Induſtrielle Geſellſchaften. Ruſſiſche Banknoten p. i t 201; on

er gar. 7 786 Zinsfuß überall 40/0.roße Ru e gar. „79bz Treeeeeeeligt Anhalter Raſch R dende ſe3, ot re ber. 118873 erlin. Andalt. Maſg. 7 als 98 h Bankdisconto in
Transkaukaſ. ger 5 (63 60b3 Se re 10 T v Berlin 47 Jene
Warſchau- Wiener IV. V. u. Cröllwiger Papierfabrit 18 15 188,006 do. Lombard 41 eterburg gGottharddag re er. S 88, 733 r Seht e 18 1157 I e Frivatdibe. Wienotthardbahn IV. Ser. 5 1105, iedrichshöhe A. B. 25 183,006 Brüſſel

S esBank und CreditbankActien. züeſhe es Kenfabrit 22* 86* 226 806 UmrechnungsCourſe:
Zinſen à 4 ab ausgenommen Reichsbank ette, Elsſchiff Geſ. 77 1II11,50bz

ch Lece ten egoreit er 1 Fl. öſterr. S 2 100 Fl. holländ. Um7 e u e oDividende 188318841 2. 86we u. Co. 10 10 litt 1 Dollar S 4 X. 25 Pf. 160 n u
Bank des Berliner Kafſenv. 5125/2 126,75B Magdeb. Allg. Gas 8/383 138,756 100 Fres. 80 M. 1 8ſtr. 20 T.
Berliner Handels Gef. 79 142,30bz Magdeburger Baub. 83) 8 I1I8,25
Szrmſtädſer Bant i s 7 I o Steher erntete 17213182580

o. n u g e z 5Deuſſche Bant? 5 3 ter be er. Berliner o 2227505 Leipziger Börse v. 27. October
o. er ult. 99 t do. Magdeburg 10 9 187,00e

conto Geſellſchaft „90b3 z 2592 4do. per ant. ior, 11 i Staßfurt, chem Fabrik 10 ji26, 908 Sie ehe v n 87,406Dresdener Bank 8 7142 123,90 S Maſch. 30 30 202.008 Cred. Verband s 4 102
Leipziger Credit- Anſtalt 10 91/2 171,303 Tivoli, Actien-Bierbrauerei 6 127,50b3 Fred. Verband F7 102Magdeburger Bankverein 6 Zeitzer Maſch. Anſt. I31 13 154,50b; Schuldſch. d. Mansf. Gewtſch /2102,806

do. Privatbank 5 i 9 von 1882 4 1100,0Datierbant 9 12 108,256 do dor Frur e F. 87 Bergwerks- u. Hüttengeſellſchaften. do. o. von 1979 i 90
a 0 2Oeſterr. Credit (Mk. p. St.) 83/493 462, 25bz Anhalter Kohlenwerk 10 II 151,40BKeichöbant 61 6 140,50b3 Bochum, Gußſtahl 10 10 120506 Saakb ad T D. 88 5 105,0

Sächſiſche Bank 512/5 117, 106 Conſolidirte Marie 67 198,756 „00 G
ortm. nion r. rnGalſcntirchener per ult. 7 536 Leipziger 1 z

HypothekenbankActien. Aönigs und Laurghütte 41 i do. Dise. Gef. do. 790 4 (97,006r re un t 33 eichi. Sant do. 51/300 1 117, 10Braunſchw. Hannover z 75, 908 Lauchhammer. 213 3 5400 TGothaer Grundcredit- Bank 0 0 38,00b do. tond. 2 u 1 72.80 Cröllwitzer Rovieſgrtp. See her 153 360 Magdeburger n p. i i 906 Div. 83/84 1890 4 1183, 90reuß. Bodeneredit Bank 51 6 108,306 do. Et.:pr. rit. B. l 15 15 do. h Wungen 5 103,40
o S 87 15 et u 5 194300 Lalleſche Etyaßenhahno. Hyp. B. Spielh. 5 93, e ſiſch-Thür. Brang e t 17 201,00 G Leipz Milzſabrit Sqteddiß 106,756G

o. r. 7 7Salef. Zinkhütten 2 2 110-238 gugerrafftn a 1490 18, 005
HypothekenCertiſicate. etritt. gint St. g. t Pr. 21556 Div. 8384 21/200 4 141,006,

do. do. St. Pr. 4 52 87, 500 Hier Tf. 2 AnſſigTepli .-Obl. 1Anhalter Landesbank 2 191,906 e Pr. i Zu ehreder h v. i
Bnnſchweig Hanpp ver 42 n 73 5 102,69 GO. ra a er do. v. 5Deutſche Hyp. B. Berlin 41 101, 40636 Wechſel. Feag Tuenager do.
do. do. 4 1100 19 f. Ungar, Rordoſtbahn-Obl. 5 79,006Gotbger Prämien I. Abth. 31/2 98,25B Amſterdam 100 Fl. 8 T. 212 168,50b3 Jdo. do. II. Abth. 312 96, 20638 o. 100 Fl. 2 212 167, 9063 Sächſ. Thür. Braunk. Verw.
do. rückz. m. 110 312 91,90bz3G London 1 ſtr. 8 T. 2 20, 325b3 A. G. St iv. 83. 1500 200,00

Prämien 4 117, 996 do. 1 Lſtr. 3 M. 2 20,2756b r Braunk.Verw.Preuß. Bd. unk. rzb. à 110 5 11065506 Paris 100 Fres. 8 T. 3 80,708 A. G. St. Pr. Div. 83 15090 4 201,006
do. V. u, VI. S. rz. à 100 5 101,25 do. 100 Fres. 2 M. 3 80,35b63 PBerein. Sächſ. Thüring. Paraf,
do. rückz. à 115 41 111,006 Petersburg 100 S. R. 3W. 6 200,2563 u. Solaröl St. Pr. Act.
J. Cent t v 4 100,00 G W deſt z2. 173 Div. 83 800 4 I119,00Po. entral-Bod.Credi ien Oefſt. W. Fl. 2,50b eitzer u. Solar.Fabr. 128,006G.unk. Pfdbr. rückz. à 100 4 100,80bz do. do. 100 t. 2 M. 4 1161,4 Zeier ar. u. Soror-cgadr. svos

von vereidigten Chemikern geprüft und als vorzüglich ſtärkend
anerkannt, à ganze Flaſche 1 40 Fl. 0,75 bis
u den feinſten ſüßen und herben Tokayer Ausbrüchen,S Se Prner ungar. Roth und Weißweine, Flaſche von 90

W u 32 an, Moſel- und Rheinweine, Flaſche von 55 an bisma GIine zu den beſten Marken, italieniſche Rothweine, als Negrara,
Barolo, ital. Marſala, Flaſche 2,50 ital. Wermuth

di Torina (ſehr magenſtärkend), à Liter 2,50 Ferner empfehle ich meine direkt importirten
ſpaniſch-portugieſiſchen Weine als OId cherry, alten Malaga, alten Madeira und Portwein,

Muscateller und Lacrimae Chröästä, ſämmtliche Weine garantirt rein in beſter Qualität.
949

Bei Abnahme von 12 ganzen Flaſchen gebe 1 Flaſche gratis.
Beſtellungen werden prompt effectuirt, h gratis und franco zugeſandt.

ne befinden ſich bei den Herren Franz
Schumann, Friedrichſtraße 8, Aclolf Löber, Wettinerſtraße 18, Carl Germer, Char-
lottenſtr. 2, Carl Stellfeld, Magdeburgerſtraße 40 u. J. R. Strässner, Beruburgerſtr. 13,

e. SpOonner, gr. Klausſtraße 8.
jnacj j in beſonders guter Auswahl und feinem Aromo,

Chnesischen nd russischen Thee d feinem d
ſchwarz und grün von 2—9 .4 per Pfund. Rum und Arac
beſter Qualität von ausgeſucht feinem Geſchmack, holländiſchen ent
ölten Cacao von van Houten, Vanille, Vanillän, Fleisch-
extract von Liebig zu billigſten Engros-Preiſen, hält zur Saiſon
angelegentlichſt empfohlen M. Waltsgott.

Aux Caves de France.
Frische französische Austern

ſind wieder eingetroffen,
à Dutzend Mk. 0,80 und Mk. 1,20.

O WVöen, IIoflieferant,
Halle a/S., Brüderſtraße 7. [963

PoDolks Bogtadraut Woänstube,

66. grosse Steinstrasse 66.
empfiehlt vorzügl. Mittagstiſch im Abonnement

à Couvert 1. Kein Weinzwang und wird jederTiſch apart ſerok

Dejenners, Diners, Sonpers
zu jeder Tageszeit.

Täglich frische Austern.

Hotel Hellergrosse Stein-Strasse 24 Nähe der Kimmißen,

hält ſein Reſtaurant als angenehmen Aufenthalt beſtens empfohlen.
Saallocalitäten für Hochzeiten, Diners, Soupers

und sonstige Festlichkeiten.
Vorzüglichen NMittagstisch. Table d'hote im Abon. à Cour. 1 N.

35

Geobaner-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gute

ligſte Preiſe

Fritz
45. gro

Regenſchirme

garantirt dauerhaf
tes eigenes Fabri
kat; Reparaturen
jeder Art, ergebenſt
empfohlen.

Anerkannt bil
371

Schirm fabrik
Behrens,

ße Ulrichſtr. 4.
anno neukreuzsait. Eisenbau

höchste Klangfülle.
Zahblungsrat. à 15 Mk. monatl.
Lieferung u. Preisverz. franco.

Friedrich Bornemann Sohn,
Fabrik Berlin, Leipzigerstr. 85.

Möbelpolitur
mit geringer Mühe wie neu aufzu

Richard Sellerng priren empfiehlt M. Walts tt. o

680

S



k Geilage zu 253 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Zweite ordentliche General-Synode.
15. (letzte) Sitzung vom 26. Oktober.

Vorſitzender Graf Arnim-Boysenburg eröffnet die
Sitzung um 10 Uhr. Das Eingangsgebet ſpricht General-
ſuperintendent Braun.
Vor der Tagesordnung nimmt Syn. Regierungs präſident
v. Die ſt Merſeburg das Wort zu einer kurzen Mittheilung über
den Stand der Angelegenheit betreffend die Reſtaurirung der
Schloßkirche a Wittenberg, welche namentlich durch die
Fheilnahme des Kronprinzen weſentlich gefördert und ſeit einigen
Wochen nach den Plänen welche ſeit 40 Jahren von dem Kon
ſervator der Kunſtdenkmäler Geh. Rath v. Quaſt an bis zum
Geh. Rath Adler feſtgehalten worden, in Angriff genommen wor-
ſt. Redner bittet dringend, die Lutherſammlung im Lutherhauſe
durch Ueberſendung der noch vielfach in Deutſchland zerſtreuten
ither Bücher und Schriften zu bereichern und dem ganzen
Ferke auch die nöthige Geldunterſtützung zu leihen. Ferner
inmt vor der Tagesordnung der Syn. Generalſuperintendent
j. Schultze r das Wort zur Sonntagsfrage. Diegeneralſynode habe die Generalſuperintendenten beauftragt, in
der hochwichtigen Frage der Sonntagsruhe und Sonntags-
helligung einen Hirtenbrief an die Gemeinden zu erlaſſen. DieFaerahuperintendenten haben es mit Freuden übernommen,

dieſem Auftrage nachzukommen ſie ſeien jedoch dahin einig ge-
worden daß dieſe Angelegenheit nicht provinziell n
ſei, ſondern haben beſchloſſen, einen einzigen Hirtenbrief an alle
Gemeinden der evangeliſchen Landeskirche zu erlaſſen. Gleich-
zeitig nimmt Redner die Gelegenheit wahr, um für das Ent-
gegenkommen einzelner Reſſorts der Staatsverwaltung in der
Sonntagsfrage zu danken. Dieſen Dank verdiene namentlich die
Kiſenbahnverwaltung.

Zur Berathung ſteht ſodann der Antrag v. Kleiſt -Retzow
auf Abänderung des S 22, Abſ. 1. der Generalſynodalordnung.
Auf Antrag der Verfaſſungskommiſſion wird folgender Beſchluß
gefaßt: „Generalſynode beſchließt, ein Kirchengeſetz vorzuſchlagen,
daß der S 22, Abſ. 1, der Generalſynodalordnung, wie folgt ge-
fſaßt wird. Der Vorſtand beſteht aus einem Vorſitzenden, aus
einem Stellvertreter deſſelben und aus fünf Beiſitzern. Es wer
den fünf Erſatzmänner gewählt, welche bei Verhinderung von
Mitgliedern des Vorſtandes in dieſen berufen werden. Scheiden
bei nicht verſammelter Synode ſowohl der Vorſitzende als ſein
Stellvertreter aus, ſo wählen die Beſitzer unter ſich einen Vor
ſitzenden und deſſen Stellvertreter

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Kirchen
geſetzes betr. die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Geiſt
üchen. Jn der Generaldebatte legt Geh. Reg.Rath v. Voß
Halle) nochmals den Standpunkt der Majorität der Kommiſſion
dar. Dieſelbe habe bei dem Mangel ſicherer finanzieller Unter
lagen und bei der Unſicherheit, in welcher die Frage der ſtaat
lichen Zuſchüſſe zu dem betr. Reliktenfonds ſchwebe, zu einem
non liquet kommen müſſen. Die Kommiſſionsmajorität habe es
nicht für angemeſſen erachtet, in dieſer wichtigen Frage dem
Evangeliſchen Oberkirchenrath die Verantwortlichkeit allein zu
überlaſſen und auf die Loyalität des Landtages, alſo einer außer
halb der kirchlichen Vertretung ſtehenden Körperſchaft zu ver-
trauen. Da es indeß der Wunſch der r zu ſein
ſchiene, in dieſer Angelegenheit ein Reſultat mit nach Hauſe zu
nehmen und die ſtaatlichen Organe gewiß dafür ſorgen werden,
daß die Generalſynode ſich noch öfter als einmal mit dieſem
Gegenſtand zu 3 haben wird, ſo habe er gegen eine
En bloe- Annahme der Vorlage nichts einzuwenden. Nachdem
verſchiedene Redner dieſen Vorſchlag erörtert haben,
Geſetz unverändert angenommen.

Es folgt ein Antrag des Syn. Dr. v. Bodelſchwinghwelcher lautet: Synode wolle den Evangeliſchen Oberkirchenrath
erſuchen: 1) Die Königlichen Konſiſtorien zu veranlaſſen, daß ſie
die ihnen unterſtellten Geiſtlichen, welche das Geſetz vom 30. Juli
1880 nicht durchführen und gegen evangeliſche Nupturienten,
welche das Verſprechen katholiſcher Kindererziehung geben, die

Kirchenzucht nicht üben, zur Rechenſchaft ziehen; 2) die
eiſtlichen und Gemeindekirchenräthe (reſp. Presbyterien) zu

autoriſiren, den evangeliſchen Ehegatten, welche dieſes Verſprechen
gegeben haben und trotz aller ſeelſorgeriſchen Einwirkung und
krotz aller gegen ſie angewandten Kirchenzucht ihre Kinder der
römiſchen Kirche zuführen, die evangeliſchen Ehren beim Begräbniß
zu verſagen. Der Antragſteller v. Bodelſchwingh weiſt darauf
hin, daß zwei Drittel aller Kinder aus gemiſchten Ehen zur
katholiſchen Kirche übergeführt werden; meiſt werde auf dem
Sterbebette dem Vater oder der Mutter ein hierauf bezügliches
Verſprechen abgenommen und die reine Menſchenliebe führe dahin,
die Gemeindemitglieder von dieſen Folterqualen und Seelenmartern
zu erlöſen. Er haſſe die gemiſchten Ehen, welche zumeiſt aus
Herzensneigung geſchloſſen werden, aber faſt immer hohe Seelen-
aualen im Gefolge haben, wenn es ſich um Taufen, Konfirma
tionen 2c. handelt. Unſer Kaiſer, der doch gewiß große Barm-
herzigkeit übt, ſchließe cinen Offizier von der Armee aus,
welcher als Proteſtant ſeine Kinder katholiſch taufen laſſe.
Man müſſe Rom jenes entſetzliche Folterwerkzeug aus den
Händen winden, indem man darauf hält, daß alle Paſtoren
ihren Pflichten auf Ausübung der Kirchenzucht gegenüber
ſolchen ungelreuen Glauben sgenoſſen ſtreng nachkommen und den
Letzteren event. die kirchlichen Ehren beim Begräbniß verſagen.
Seine Bitte gehe deshalb dahin, den Antrag möglichſt einſtimmig
anzunehmen, und er glaube, daß ſich auch die Katholiken, welche
nach Erlöſung von dieſer Seelenmarter ſeufzen, darüber freuen
werden. Syn. Beyſchlag erklärt ſich mit der Tendenz des
Antrages ganz einverſtanden und ſtellt einen redaktionellen Ver
beſſerungsantrag. Syn. General- Superintendent Dr. Baur
empfiehlt gleichfalls dringend den vorliegenden Antrag und klagt
über den Mangel an evangeliſcher Mannhaftigkeit; das zeige ſich
darin, daß ſo viele Männer um ihrer Frauen willen ihren evan
geliſchen Glauben a und ſich ſo zum Sklaven äußerer,
irdiſcher, pſychiſcher Verhältniſſe machen. An die evangeliſche

ännerwelt müſſe deshalb eine laute Mahnung zur Treue im
Glauben ergehen. Syn. Superintendent Müller (Oberfiſch
bach) führt aus, daß die bezüzlichen Verhältniſſe in Weſtfalen
e beſchämend für die evangeliſche Kirche ſeien. Alle
Rittel, welche die dortigen Geiſtlichen und Kirchenbehörden gegen

die römiſche Anmaßung, die Nupturienten durch eidliches Ver
W bezüglich der Kindererziehung zu binden, unternommen,
ien bisher erfo geblieben und es ſei dringend geboten, daßdie evangeliſche Kirche in dieſem Punkte ebenſo einig und ge

loſſen vorgehe wie die katholiſche Kirche und daß Denjenigen,
welche in Bezug auf die Kindererziehung ihrem Glauben fort
geſetzt in's Ge ich chlagen, das kirchliche Begräbniß verſagt

werden muß. Präſident Dr. Hermes erklärt ſich mit dem
Antrag ad einverſtanden, r daß der Evanggiſche Oberkirchenrath den zweiten Theil des Antrages erfüllen

nne, denn die Verſagung der kirchlichen Ehren gehe über die
zur Zeit beſtehenden geſetzlichen r hinaus und es würde
deshalb eine Aenderung der Kirchengeſetzgebung nothwendig ſein.

Syn. König ſtellt a Alin. 1 des Antrages das Amende-
ment, das Wort „die Geiſtlichen“ zu erſetzen durch „die Gemeinde
kirchenräthe reſp. Presbyterien“, und in Alin zu ſagen: „in
Erwägung zu nehmen, nuter weichen Umſtänden die Geiſtlichen

meindekirchenräthe c. 2c.“ Syn. von Bodelſchwingh
bittet nochmals üm Annahme ſeines Antrages. Jetzt, wo der
Kampf immer heißer wird, dürfe die evangeliſche Kirche nicht
ehe ſein, daß ſie etwa einen oder den anderen Ueberläufer
verliert. Die evangeliſche Kirche bedürfe in heutiger Zeit nicht
halbirter ſondern ganzer Männer. Der Antrag wird hierauf
einſtimmig angenommen.

Auf der Tagesordnung ſtehen ſodann die Wahlen des Ge-
neralſynodalvorſtandes und Generalſynodalrathes. Dieſelben
ſind durch die Gruppen vereinbart und werden auf Antrag des

yn. Wieſe en bloe angenommen.
Es werden daher

A J. Zum Generalſynodalvorſtand: Vorſitzender: Graf von
rnim (poſ.unirte Gruppe). Stellvertreter von KleiſtRetzowpoſ.eun.). Erſter Beiſitzer: General Superintendent Dr. Schultze
ger eere et 5 weiter Beiſitzer: Konſiſtorial- Präſident

Hegel (konf. Fraktionſ. Dritter Beiſißer: Geh. Regierungsrath

wird das

Halle, Donnerstag, October 1885.

Dr. Schrader-Halle (evangel. Vereinigung). Vierter Beiſitzer:
Superintendent Müller-Oberfiſchbach (poſ. Un.). Föünfter Bei-
ſitzer: Konſiſtorialrath Dr. Köſtlin-Halle (ev. Verein.). Erſter
Erſatzmann: Reg Präſident von Wedell (poſ. Un.). Zweiter
Erſatzmann: Graf von Rothkirch und Trach (konf). Di
Erſatzmann: Juſtizrath Dr. Altmann-Glogau (ev. Verein.). Vierter
Erſatzmann: Hoſprediger Schrader (poſ. Un.). Fünfter Erſatz
mann: Superintendent Dr. Weinhold (konf.).

II. Zum Synodalrath. A. Preußen: l) Graf Theodor zu
Stolberg Wernigerode (poſ. Un.), Stellvertreter: General
ſuperintendent Dr. Carus- Königsberg (poſ, Un.); 2) Superint.

evelke-Danzig (evang. Verein.); 3) Superintendent Kretſchmerönigeberg (evang. V.), Stellvertreter: Lic.

V.). ow (konf.),

(evang. B)
Hiernach ſind im Synodalvorſtand reſp. in der Reihe der

Erſatzmänner vertreten: die Freunde der poſitiven Union mit 6,
die konſeſſionelle Fraktion mit 3, die Gruppe der evangeliſchen
Vereinigung mit 3 Mitgliedern. Unter den Mitgliedern des
Synodalraths und deren Stellvertreter befinden ſich: 16 Ver
treter der Freunde der poſitiven Union, 10 Mitglieder der kon-
feſſionellen Fraktion und 10 Vertreter der evangeliſchen Ver
einigung.

Damit iſt die geſammte Tagesordnung der Generalſynode
erledigt und der Präſes Graf Arnim verbindet mit der Ueber
ſicht über die Geſchäfte den wärmſten Dank des Präſidiums.
Es ſei wieder ein Abſchnitt in unſerem kirchlichen Leben durch
die Beſchlüſſe der Synode vollzogen, welcher der Kirche gewiß
um Segen gereichen würde. Auf den ſchließlichen Dank des
räſes an den Evangeliſchen Oberkirchenrath und ſeinen Präſi

denten erwidert Präſident Dr. Hermes in warmen Worten:
Der Dank des Vorſitzenden n die ſorgſame Vorarbeitung der
Kirchengeſetze gebühre nicht ihm, ſondern den ſämmtlichen Mit-
gliedern des Ober-Kirchenraths. Er ſeinerſeits danke der Gene
ralſynode für die treue Hingabe, mit welcher dieſelbe ihr ge
waltiges Arbeitspenſum erledigt habe. Die Würde, welche einer

roßen Kirchenverſammlung eigen ſei und die Weihe, welche täg-
ich über die Mitglieder gebreitet wurde, habe die Verhandlungen

begleitet und die Arbeiten der Synode ſegensvoll geſtaltet.
Hieran ſchließt Syn. Dr. Schrader den Dank der Synode für
die Geſchäftsführung des Vorſitzenden und des Bureaus und mitdreifachem Hoch auf den Kaiſer und dem Segensſpruch endigen

die Verhandlungen der zweiten ordentlichen Generalſynode um
2 Uhr.

Es iſt aus den Berathungen der Generalſynode noch zu er
wähnen, daß das Geſetz über die Dienſtvergehen der Kirchen
beamten und die unfreiwillige Verſetzung derſelben in
den Ruheſtand inzwiſchen die zweite Leſung paſſirt hat. Der
Antrag, d bei dem Antrage auf Einleitung einer Unterſuchung
wegen JIrrlehre auch der Vorſtand der Provinzialſynode zurBeſchluß aſſung hinzugezogen werden müſſe, fand nicht die er

forderliche Zweidrittelmehrheit. Bei der Berathung über das
Geſetz, betreffend die Hinterbliebenen von kirchlichen Be
amten, bemerkt der Vorſitzende, daß er nicht zu ſagen vermöge,
wann mit der Finanzverwaltung ein Abkommen werde zu treffen
ſein, welches den Wünſchen der Synode entſpreche. Ueber die
einzelnen Paragraphen des Geſetzes erhebt ſich eine eingehende
ſtundenlange Dehatte, welche ſich auf die techniſchen Details be
zieht und mit einer geringen redaktionellen Aenderung die An-
nahme der Kommiſſionsvorſchläge ergiebt. Auch das Geſetz im
Ganzen wird angenommen. Die Reſolution der Kommiſſion er
ledigte ſich namentlich durch Annahme des 823, welcher beſtimmt:
Von dem Zeitpunkt ab, in welchem der evangeliſchen Landeskirche
die feſte Jahresrente aus der Staatskaſſe und zugleich die
Wittwenkaſſenbeiträge der bei der Allgemeinen Wittwen Ver
pflegungsanſtalt bisher verſicherten Geiſtlichen durch Staats-
geſetz überwieſen ſein werden, übernimmt der Pfarr-Wittwen-
und Waiſenfonds der evangeliſchen Landeskirche alle Verpflich-
tungen gegen die gegenwärtig lebenden und die künftigen W ettwen
von Geiſtlichen der in 8 1 bezeichneten Art, welche der Allge-
meinen WittwenVerpflegungsanſtalt bis dahin obgelegen haben.
Der Oberkirchenrath ſoll im Verein mit dem Generalſynodal-
Vorſtand wegen Uebernahme der Verpflichtungen des Penſions
fonds in Verbindung treten. Schließlich berichtet Syn. Helf
nochmals über die Angelegenheit betreffend die Entſchädigung
der Superintendenten, und die Synode beſchließt, unter wieder
holter Anerkennung des dringenden Bedürfniſſes, daß den
Superintendenten eine angemeſſene Entſchädigung gewährt werde,
den Evangeliſchen Oberkirche rath zu erſuchen, unter Feſthaltung
des Rechtsſtandpunktes weiter mit dem Miniſter der geiſtlichen
Angelegenheiten wegen Gewährung der erforderlichen Geldmittel
aus der Staatskaſſe, vorläufig wenigſtens zur Deckung der
Bureaukoſten zu verhandeln.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Se. Majeſtät der König tig Allergnädigſt
geruht: dem Amtsgerichts- Rath Hirſchfeld zu Witzen
hauſen den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der
Schleife zu verleihen, ſowie zu der von Sr. Hoheit dem

ürſten von Hohenzollern beſchloſſenen Verleihung von
hrenkreuzen und Medaillen des Fürſtlich hohenzollern-

ſchen Haus Ordens Allerhöchſtihre Genehmigung zu er-
und zwar: des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe: an den

ajor von Koppenfels, à la suite des 1. Großher-
zoglich Heſſiſchen Jnfanterie- (Leibgarde-) Regiments Nr.
115, Direktor der Kriegsſchule in Kaſſel; an den Haupt
mann Kempe, à la suite des 1. Hannoveriſchen Feld
Artillerie Regiments Nr. 10, Lehrer an der Kriegsſchule
in Kaſſel; an den Hauptmann Hock, à la suite der 3.
JngenieurJnſpektion, Lehrer an der Kriegsſchule in Kaſſel
an den Hauptmann von Egidy, à la suite des 3. Mag
deburgiſchen r Nr. 66, Lehrer an der
Kriegsſchule in Kaſſel an den Hauptmann von Derſchau,
à la suite des 4. gen Infanterie Regiments Nr.
30, Lehrer an der Kriegsſchule in Kaſſel; an den den
Lieutenant von Hertell vom 1. Weſtfäliſchen Huſaren-
Regiment Nr. 8, kommandirt als Janſpektions Offizier bei
der Kriegsſchule in Kaſſel; an den Premier Lieutenant
Weeſe vom 4. Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiment
Nr. 67, kommandirt als Jnſpektions- Offizier bei der Kriegs-
ſchule in Kaſſel; der goldenen Ehren Medaille: an den
Hotelbeſitzer Opel zu Kaſſel; ſowie der ſilbernen Ver
dienſtMedaille: an den Feldwebel Rudolph vom 5. Thü

Dritter

W v

ringiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 94 Großherzog von
Sachſen, kommandirt bei der Kriegsſchule in Kaſſel, und

an den Sergeanten Sondermann vom 6. Weſtfäliſchen
Jnfanterie- Regiment Nr. 55, kommandirt bei der Kriegs
ſchule in Kaſſel.

a Schkenditz, 25. October. (Kirchenwahl. Ver-
ſammlung). Heute nach dem Vormittags-Gottesdienſte
fand die Wahl dreier Kirchen-Aelteſten und von zehn
Gemeinde Vertretern ſtatt. An Stelle der ausſcheidenden
Aelteſten wurden drei Gemeinde Vertreter neu gewählt.
Sechs Vertreter wurden wieder und vier neu gewählt.
Heute Nachmittag fand auf hieſigem Rathskeller eine Ver
ſammlung der hieſigen Liberalen ſtatt behufs Einigung
über die zu wählenden Wahlmänner.

en Bitterfeld, 25. Oktober. (Unterſchlagung.)
Der Dienſtknecht Hermann R. bekam dieſer Tage von
ſeinem Dienſtherrn, dem Gutsbeſitzer G. hier, den Auftrag,
aus dem benachbarten Röſa eine für 264 .4 erkaufte Kuh
abzuholen und bekam das Kaufgeld, zwei Einhundertmark-
ſcheine und 64 ſonſtiges Geld, ausgehändigt. R. brachte
die Kuh auch gegen Abend, gab jedoch an, daß er nur
64 habe bezahlen können, weil er die 200 verloren
habe. Es liegt jedoch dringender Verdacht vor, daß er
das Geld unterſchlagen hat, und iſt die Unterſuchung gegen
ihn eingeleitet.

Nb. Naumburg, 25. October. (Kirchliche Wahlen.
Legat.) Auch hier iſt die Betheiligung an den kirch-
lichen Wahlen eine ſehr ſchwache geweſen, denn von 412
eingeſchriebenen Wählern erſchienen nur 88. Die aus-
ſcheidenden Mitglieder der Gemeinde- Vertretung wurden
von denſelben wiedergewählt. Jm benacharten Köſen
hat eine Dame der Stadt die Summe von 12 000 .4
geſchenkt, deren Zinſen zum Bau einer neuen Leichenhalle
beſtimmt ſind.

K. Naumburg, 26. October. (Schwurgericht.)
Den Schluß der Schwurgerichtsverhandlungen bildete geſtern
die Anklage gegen den Bergarbeiter Eduard Stob aus
Teuchern. Derſelbe war beſchuldigt und überführt, in
einer Juninacht dieſes Jahres eine erhebliche Menge
Gurken von einem Felde bei Teuchern geſtohlen und am
anderen Morgen ebenda einen Strohhaufen, etwa 20 Schck.,
in Brand geſteckt zu haben. Er wurde ferner ſchuldig be
funden, eine Hoſe geſtohlen und ein Sittlichkeitsverbrechen
verſucht zu haben. Seine Strafe wird insgeſammt auf
18 Monate Gefängniß feſtgeſetzt.

Magdeburg, 27. Oktober. (Schwurgericht.)
Geſtern wurde vom Schwurgericht gegen die am
Groß-OtterslebenerKrawall Betheiligten verhandelt.
Der Thatbeſtand war nach der „Magd. Ztg.“ folgender:
Am 13. Juni d. J., Abends 9 Uhr, hielt der zu Groß
Ottersleben beſtehende „Fachverein für verſchiedene Berufs-

enoſſen für Gr.-Ottersleben und Umgegend“ eine Ver-ans ab. Zu dieſem Zwecke waren daſelbſt ca. 200

erſonen anweſend und der Gendarm Nitſch aus Wanz-
leben war beauftragt, dieſe Verſammlung zu überwachen.
Letzterer löſte dieſe Verſammlung, da ihm der erforderliche
Nachweis, daß dieſelbe bei der Polizei angemeldet ſei,
nicht geführt werden konnte, auf; trotzdem ließ ſich aber
ein Theil der Verſammlung nicht ſtören, ſondern verblieb,
beleidigende Redensarten führend, im Saal, weshalb Nitſch
und der Amtsdiener Köcke denſelben räumten. An dem-
ſelben Abend fand aber in der Reſtauration von Glinde-
mann in Benneckenbeck ein Feſt des Landwehrvereins ſtatt,
und da Nitſch wußte, daß zu dieſem Feſte mit ihm zu-
ſammen der Gendarm Adler zum Dienſt commandirt
worden war und er dem Gedanken Raum gab, daß die
aufgelöſte Verſammlung dort weiter tagen könnte, ſo begab
er ſich mit Köcke dorthin. Da der Gendarmerie-Wacht
meiſter Goſewich in Gr.-Ottersleben auch gerade anweſend
war, ſo begleitete er die Beamten. Kaum waren dieſe
aber auch in dieſem Locale von den zur aufgelöſten Ver
ſammlung gehörigen Perſonen bemerkt worden, ſo wurden
auch hier herausfordernde Redensarten und von einen ge
wiſſen Wald die Worte: „Nobiling, der Attentäter Nobi-
bing lebe“ mehrmals gebraucht. Jn Folge deſſen wurde
zur Verhaftung des 2c. Wald geſchritten, und dies war
das Signal zu einem allgemeinen Krawall und zum An-
griffe gegen die Sicherheitsbeamten. Rufe wie: „Schuppt
doch die Gendarmen über den Haufen!“ „Jhr müßt zu
ſammenhalten und feſte ſchmeißen!“ „Laßt uns doch dem
Wanzleber Gendarm auf den Leib rücken!“ erſchollen, mit
großen Steinen wurde geworfen und trotz alles Bemühens
der Beamten, die Menge auseinander zu bringen, wurde
der Kreis um die Beamten immer enger, ſo daß es den
Angreifenden auch gelang, den inhaftirten Wald zu be
freien. Jmmer weiter die Straße entlang drang der
Haufe, ſo daß ſelbſt der hinzugekommene Ämtsvorſteher
Koch nichts auszurichten vermochte. Auch nach dieſem
wurde mit Steinen geworfen. Um ſich zu retten, retirirten
die Beamten in die Strumpf'ſche Reſtauration, aber kaum
waren ſie hier angelangt, als auch ſchon ein Hagel von
Steinen ihnen nach gegen das Strumpf'ſche Local flog,
ſo daß mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. Trotz
dieſer Gefahr wagten es die Beamten nochmals, auf die
Straße zu treten und zum Verlaſſen des Platzes aufzu-
fordern, aber Alles half nichts. Der Gendarm Nitſch
wurde vielmehr wieder angegriffen, geſchlagen und ihm
ſogar der Säbel zerbrochen. Nur durch einen Revolver
ſchuß gelang es ihm, ſich ſein Leben zu retten und die
Menge zu zerſtreuen. Sämmtliche Sicherheitsbeamte haben
Verletzungen, Nitſch die meiſten, davongeträgen. Jn geſtriger
Sitzung wurde nun gegen 11 der hierbei betheiligten Per
r verhandelt; die übrigen werden demnächſt vor die
andgerichts Strafkammer geſtellt werden. Da Reſultat

war, daß von den Angeklagten einer zu 6 Monaten, zwei
zu je 9 Monaten, drei zu je einem Jahre Gefängniß, drei
zu je einem Jahre und einer zu 1 Jahren Zuchthaus
verurtheilt wurden.

H. Burg, 27. Oktober. (Selbſtmord eines Schü-
lers.) Geſtern Abend hat ſich ein e (Se-
kundaner) in ſeiner Penſion erſchoſſen. Grobe Uebertretung

der e ſoll die letzte Veranlaſſung K7 Selbſt
emorde geweſen ſein. Der 17jährige, aus Wittenberge

ſtammende junge Mann, der ſchon verſchiedene Schulen be



ſucht hatte, war erſt vor 14 Tagen von Neuhaldensleben
aus hierher gekommen und nur bedingungsweiſe in das
Gymnaſium aufgenommen worden.

7 Deſſau, 24. Oktober. (Verſchiedenes.) Geſtern
Abend ſtürzte ſich in der Nähe des Elbzollhauſes ein
Dienſtmädchen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Elb-
ſtrom, wurde aber von hinzueilenden Perſonen gerettet.
Das Mädchen war mehrerer Diebſtähle verdächtig und

urcht vor Strafe das alleinige Motiv der That. Am
üterbahnhof ſcheute das vor den Wagen eines Bäcker

meiſters geſpannte Pferd. Das Thier raſte mit dem Ge-
ſpann durch die Straßen der Stadt. Jn der Antoinetten
ſtraße rannte es endlich gegen eine Straßenlaterne und
zertrümmerte dieſelbe. Weiteres Unglück wurde nicht her
beigeführt.

J. Jeng, 26. Oktober. (Unglücksfälle.) Am
Sonnabend Abend hatten zwei junge Herren im Thurm-
zimmer des Fuchsthurmes auf einem Brett Rothfeuer an-
gezündet und dann zum Fenſter hinausgehalten, als auch
das Brett zu brennen anfing. Beſtürzt ließ man es fahren,das Brett flog nach unten und a den Schloſſermeiſter

Herzer ſo unglücklich, daß er ſofort beſinnungslos zu
ſammenbrach und mittelſt Bahre nach Jena geſchafft wurde.
Glücklicherweiſe erwies ſich der Schaden nicht als lebens-
efährlich. Ein Maurer ſtürzte am ſelben Tag vomHuche eines Neubaues in die Tiefe der Mühllache. Als
uter Schwimmer kam er mit dem kalten Bade und demSchregen davon,

Loburg, 27. Oktober. (Vom Steueramt.)
Unſer Steuereinnehmer Herr Weile wird zum 1. No-
vember er. nach Tangermünde verſetzt, unſer Steueramt
nach Möckern verlegt werden. Landrathsamt und Steuer
amt wären wir los; wenn nur Amtsgericht und Poſt
nicht auch noch verlegt werden!

Univerſitätsnachrichten.
Aus Straßburg wird gemeldet: Der Profeſſor Dr.

Studemund, welcher zur Uebernahme ſeiner neuen Stellung
nach Breslau abgereiſt iſt, iſt vom Kaiſer durch Verleihung
des Ritterkreuzes des Hohenzollernſchen Hausordens
ausgezeichnet worden. An Studemund's Stelle wird Hofrath
Profeſſor Dr. Windelband zum Mitgliede des Oberſchulrathes
von ElſaßLothringen ernannt werden.

Bevor der Bakteriologe Vr. Van Ermengem die ihm
übertragene Profeſſur an der Genter Univerſität antritt, begiebt
er ſich auf vier Wochen nach Berlin, um im Laboratorium des
Geheimen Rath Dr. Koch zu arbeiten. Van Ermengem, welcher
ſich ganz den Koch'ſchen Prinzipien angeſchloſſen, hatte ſich direktan Gedeime Rath Koch mit dieſer Bitte gewandt und Letzterer
hat ſie in liebenswürdiger Weiſe ſofort erfüllt.

Der Senat der Univerſität Würzburg erläßt folgende
Bekanntmachung: „Der agkademiſche Senat der K. Julius-
Maximilians Univerſität ſieht ſich veranlaßt, die Herren Stu-
direnden auf die Beſtimmungen der 8 17 der Satzungen für die
Studirenden an den K. Bayeriſchen Univerſitäten ganz beſonders
aufmerkſam zu machen, wonach insbeſondere bei einer 4 Wochen
überſchreitenden Entfernung von der Univerſität ohne geſetzliche
Erlaubniß ferner bei einer vierwöchigen Ueberſchreitung des ge
ſetzlichen Urlaubes, ſodann bei gleichzeitiger Jmmatrikulation an
einer anderen Univerſität oder einem die Exmatrikulation
von wegen eintritt. Der akademiſche Senat giebt ſich der
Erwartung hin, daß dieſer Hinweis auf die geſetzlichen Vor-
ſchriften genügen und ihm keine Veranlaſſung geboten werden
wird, etwaiges Zuwiderhandeln gegen dieſelben disziplinariſch zu
ahnden.“ Veranlaſſung hierzu hat die Thatſache gegeben, daß
ſich im Sommer mehrere Studirende der Theologie imma-
trikuliren ließen, aber nicht in Würzburg, ſondern in Eichſtätt
ſich aufhielten.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein neues Luſtſpiel „Der Badearzt“ iſt am Leip

ziger Stadttheater am Sonntag vor überfülltem Hauſe in Scene
G
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en e äüäBekanntmachung.
Zum öffentlichen meiſtbiet enden Verkauf der auf den zur Wiederbelegung

Theile des Friedhofes vor dembeſtimmten Quartieren auf dem ſüdlichen
Steinthore ausgerodeten Bäume und Sträi

Montag den 2. November er.
er wird ein Terminch

Nachmittags 3 Uhr
auf dem genannten Friedbofe anberaumt, wozu Reflektanten eingeladen werden.

Der Magiſtrat.Halle a. S., den 23. Oktober 1885.

gegangen. Der Autor hat ſich nicht genannt, doch zeugt das
Stück von Bühnengewandtheit. Einzelne Aenderungen werden
ſich nach dieſer Première noch nöthig erweiſen, da hier und dort
die Bühuenwirkung verſagte. Sehr viele Scenen ergötzten das
Publikum; am Schluſſe wurde lebhafter Beifall geſendet.

Todesfälle.
Wie telegraphiſch gemeldet wird, iſt der Baron Hof-

mann. General-Jntendant der Hoftheater in Wien, am Sonn
abend Nachmittag nach kurzem Krankenlager verſchieden. Der
Verſchiedene wurde am 4. Mai 1822 geboren er ſtudirte die
Jurisprudenz und trat ſpäter in die diplomatiſche Carrière. Jn

den Jahren 1865 bis 1866 war Baron Hoffmann dem Statthalter
von Holſtein, General Gablenz, als Civil-Adlatus zuertheilt,
ſpäter nahm er an den Friedens- Verhandlungen in Nikolsburg
Theil. Nach dem im Jahre 1876 erfolgten Tode des Finanz-
ine Holzgethan wurde Baron Hofmann zum Reichs-Finanz-
miniſter ernannt und als Mitglied des Herrenhauſes berufen.
Geſundheitsrückſichten beſtimmten ihn, ſeinen Poſten aufzugeben
und lediglich nur ſeinen künſtleriſchen Neigungen zu leben. Jm
Jahre 1880 wurde er zum oberſten Chef der Wiener Hof Theater
en Baron Hofmann erfreute ſich in Wien großer Be
iebtheit.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 27. October. Jn dem Prozeſſe gegen den

Vorſtand des fortſchrittlichen Vereins in Vörde und den Re
dakteur der „Hagener Zeitung“, Butz, (Hödur-Prozeß) iſt die Re
viſion vom Reichsgericht verworfen worden. Es bleibt ſomit
bei dem Urtheil der Hagener Strafkammer, welches gegen Butz
auf 200 Geldſtrafe, gegen die übrigen Angeklagten auf je 500
Mark lautete.

Danzig, 27. October. Vor der hieſigen Strafkammer
fand heute der Prozeß gegen 42 Ausländer ſtatt, deren Mit
ſtimmen am 28. October v J. die Reichstagswahl ungiltig ge
macht hatte. Die Anklage lautete auf Wahlfälſchung. Gegen 3
Theilnehmer war die Anklage vom Gericht abgelehnt worden,
die 34 Angeklagten, welche heute vor Gericht erſchienen, wurden
ſämmtlich freigeſprochen, weil das Bewußtſein der Widerrecht
lichkeit erſcheine. Gegen 5 abweſende Angeklagte
wurde das Verfahren vertagt.

Rechtspflege
Der Kunſt- und Handelsgärtner Heinrich Morgen-

ſtern in Krakau, der Vater des verſchwundenen jungen Mäd-
chens, welches im Kloſter Sakrament zu Lemberg gefangen ge-
halten werden ſoll, ſowie Dr. Eichhorn waren in erſter Jnſtanz
wegen Ehrenbeleidigung des aus den Affären Stieglitz und
Morgenſtern bekannten Jeſuitenpaters Eberhard (begangen in
einem Geſuche an das Miniſterium um Unterſuchung des Falles
Morgenſtern) verurtheilt worden und zwar Dr. Eichhorn zu
ſechs Wochen und Morgenſtern zu ſieben Tagen Arreſt. Bei
der am 8. d. M. geführten Appellverhandlung wurden ſie da
gegen freigeſprochen.

Verkehrsweſen.
m Nordhauſen, 25. Oktober. Betreffs Herſtellung einer

Eiſenbahn durch das Eichsfeld hat Herr Staats- Miniſter
Mahyyhach auf eine geſchehene Anfrage die Mittheilung gemacht,
daß vorausſichtlich bereits dem nächſten Landtage eine diesbezüg
liche Vorlage zugehen werde.

mm Blankenburg, 26. Oktober. (Harzbahn.) Die Ab-
nahme der neuen Harzhahn von hier bis Rübeland wird gutem
Vernehmen nach in den letzten Tagen d. M. durch die Regierung
geſchehen und iſt die Eröffnung des Güterverkehrs auf der ge
nannten Strecke auf den 1. kommenden Mts. in Ausſicht geſtellt,
die dritte für die neue Zahnradbahn deſtimmte Lokomotive de

Mit vier Maſchinen:
„Prinz Albrecht“, „Elbingerode“, „Rothehütte“, und „Tanne“
findet ſich auf dem Transport hierher.

wird demnächſt die neue Eiſenbahn befahren werden.
3 Caſſel, 25. Oktober. Kommenden Freitag findet eine

Sitzung des Kreistages für den Kreis Hünfeld ſtatt, in welcher
als erſter und wichtigſter Gegenſtand die Vorlage der Regierung

ſteht, e den Bau der projektirten Haun-Ulſterbahn Hün-
feldGeiſa-Tann-Hilders. Die Länge der ganten Linie wird nach
den von dem Herrn Landrathe den Kreistagsmitgliedern zuge-
gangene Mittheilungen 46,7 Kilometer betragen, wovon 16 Kilo-
meter auf den Hünſelder Kreis entfallen. Der neben der Be
nutzung einiger kleinerer Theile der Landſtraße erforderliche, von

52522 mee er n re ecceeeeeeeeeeeeeeeree

Große Lotlerie zu Weimar

m r

1885.

den Intereſſenten unentgeltlich herzugebende Grund und
hat einen Flächeninhalt von etwa 24 Hektaren und wird 36
Anſchaffungsköſten erfordern. Ein namhafter Beitrag
aus den Fonds des Communalverbandes ſteht in ſicherer
ſicht. Hiernach iſt auch nach dem Auftauchen des Projekts d.
Hilders von einem „Aufgeben“ der älteren Linie keine Rede
wir denn nach wie vor die Anſicht vertreten, daß der alsbg
Ausbau der Haun-Ulſterbahn, als des älteren Projekts,
den Jntereſſen der Nordrhön dienen kann.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. October.

Stadt Hamburg. Kgl. Oberamtmann Bennecke g.

Zwei

Aus der
De

K. M
verordne
wurden u.
tereſſe gefe
hieſigen ſt

leben. Redäcteur Dureau a. Paris. Fräul. Karen a. Gunſten de
ruhe. Fräul. Wickham a. Cincinnati. Claviervirtuss Eckh Juli 18
Berlin. Fräul. Eckhoff a. Berlin. Geh. Rath Nosl a. v ö. Jul
Prof. Dr. Sitensky a. Tabor i/Böhm. Poſtſecretär T auf die Le
Berlin. Landwirth Fleiſcher a. Steglitz. Fabrikant Höh für welche
Jſerlohn. Die Kaufl. Bruns a. Lübeck, Heſſel c. Virn] wird vonDeimann a. Berlin, Paſſavant a. Frankfurt a M., Rüpa on Abſtar
deburg, Heymann a. Chemnitz, Hanau a. Paris, Alpermul ſion
Hamburg, Wohifarth a. Leipzig, Schrey a. Erefeld, Vunl hieſige Ve
m. Gem. g. Steglitz, Fränkel a. Augsburg. aus KreisPreußiſcher Hof. Fabrikant Schildmann m. Gem. a wie bisher
hauſen. Landwirth Pitthem a. Darmſtadt. Fleiſchem iſHerg a. Heldrungen. Agent Meißner a. Magdeburg z Durchreiſe
Wild a. Hamburg. Beamter Wockermann a. Jena. Ki] Mann an
Wegeleben a. Bromberg. Bauführer Dettenborn a. ſächlich ar
Gutsbeſ Walter a. Starſiedel. Die Kaufl Nieſcher a. Cheg den ſtädt
Trautvetter a. Dresden, Vogs a Zürich, Stern a. Ha uHellweg a. Langenberg, Hahn a. Magdeburg. See

e erJ der Saale bei Halle (an der a S gewährt.ſchleuſe bei Trotha) am 27. October Abends am neuen Unter ſindenden
1,72, am 28. October am neuen Unterhaupt 1,72 Meter. hauſes

Deutſche Seewarte. W ida
Ueberſicht der Witterung. 27. Oktober. die beider

Das Hauptminimum im Nordweſten hat ſeinen Ort wirthſchaf
verändert, während das Theilminimum nach dew Skach werden, c
fortgeſchritten iſt, wo es ſich zur ſelbſtſtändigen Depreſſi wird, wä
entwickeln ſcheint. Ueber der Südweſthälfte von Großhbritan ob
dauern die ſtürmiſchen nordweſtlichen Winde fort, an der Jri den obereSee herrſcht Nordweſtſturm. Auch in der Weſthälfte Se des Unter
lands iſt unruhiges Wetter eingetreten insbeſondere hernſ gegen ſo
daſelbſt am Abend und in der Nacht vielfach ſtürmiſche ſüd Winterſch
liche Winde. Jn Frankreich und Deutſchland iſt überall itLider ſtellenweiſe in ziemlich erheblicher Menge; dabei ſf und mit
Temperatur geſtiegen, erheblich in Süddeutſchland und Cer Schule ü

und Süd- Frankreich. die VerſeDie Temperatur in CelſiusGraden war in nach gen bezüglichStädten folgende: Haparanda 5, Petersburg 2, Han zug
5, Memel 6, Münſter 7, Karlsruhe 11, Che D.

8, Berlin 6. werthvS 9Lö el,FamilienNachrichten. W
Der Magdeburger Zeitung“ entnommen:

Geboren: Ein Sohn: Hrn. H. Kleine Magdeburg
C. Schröder (Magdeburg).

Eine Tochter: Hrn. C. Wagenſchein (Magdeburg).
P. Krüger (Magdeburg). Hrn. Hans Rasmuſſen (Magdet
Hrn. Aug. Reuſch (Ballenſtedt). Hrn. A. Eichel (Hannover
Geſtorben: Hrn. P. Genthe Tochter Hanna (Magdeb

Kgl. Magazin-Aufſeher Theod. Werneburg (Magdeburg).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:
Verlobt: Frl. Eliſabeth Mundt mit Landwirth Hrn.

Schumann (Leipzig-Beeskow a Spree). Frl. Helene Hey
Lient Hrn. Max Müller (Goſchin-Danzig). Gräfin Annf
Lippe mit Hauptmann Hrn. Thilo v. Weſternhagen
Schönfeld).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Harry v. Knobloch (Sudni
Eine Tochter: Hrn. Gymn.-Oberlehrer Dr. Appeln

(Demmin). Hrn. Hauptmann Richter (Leipzig). Freiherrn
Kleiſt Keyſerlingk (Gaweſen i Kurland).

Geſtorben: Kgl. Kreisgerichts- Director a. D. W. O
(Bresleu). Port.-Fähnr. Gotitlieb Wolff (Greifswald). t
Paula de la Croix (Wiesbaden).

nene

Fasanenhähne
per Stück lebend 6 todt 51

auf

Bekanntmachung.
Jn Veranlaſſung eines erfolgten Nachgebots wird zur

Bermieihung:
a. des Ladens Nr. 2, im Anubau am rothen Thurm, zur

Fleiſchermeiſter Ferdinand Burgmann vermiethet,
v. des Ledens Nr. 8 daſelbſt, zur Zeit an den Fleiſchermeiſter Albert

Burgmann vermiethet,

öffentlichen

zeit an den

Ziehung 1[0. e
Hanupttreffer i. W. v.

20,000 im.
S Fünftanſend Gewinne.

verkauft, ſo lange Vorrath, Rit
gut Kriegſtedt bei Lauchſtädt

In

Glarxe Tanne
20 bis 25 m lang, von 30 bis
und 36 bis 50 em Mitteſſt
haben in größeren Poſten ab

l

c. der auf der Mittags-, Abends- und Mitternachtsſeite im oberen Stock-
werke des Anbaues am rothen Thurme befindlichen Räume, worin ſich
zur Zeit das Möbelmagazin der vereinigten Tiſchlermeiſter befindet,

auf die 6 Jahre vom 1. April 1886 bis dahin 1892 unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen ein neuer Termin auf

Montag den 2. November d. J. Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsſtube im Waagegebäude anberaumt, wozu Reflektanten ein-
geladen werden.

Halle a. S. den 23. Oktober 1885.

Bekanntmachung.
Wir erinvern an die Zahlung der ult. September er. fällig geweſenen

Kämmerei-Abgaben, als: Erbzinſen, Heugeld, Erbpächte, Cauon- und
Kalandszinſen, welche ſeit 1. April er. an unſere Steuer Receptur Rath
haus, Zimmer Nr. 5, zu erfolgen hat.

Der Magiſtrat.

Halle a. S., den 22. Oktober 1885. Der Magiſtrat.

Haus- Verkauf. r

Ein Rittergut,
Garten u. ſlottem Materſal-Ge- Reg. Bez. Merſeburg, 30 Min.
ſchäft iſt ſofort unter günſtigen von Bahnſtation, Knotenpunkt
Bedingungen zu verkaufen. Näh. diverſer Bahnen, Areal ca. 250 Ma.
bei B. Brecht, Bernburger- incl. 70 Mg. vorzügl. Wieſen, brill.
ſtraſze gold. 36 part. (1164 Gebäude, ſchönes Herrenhaus, voll

e ſtändiges lebendes und todtes Jn-
Eine alte, ſolide ventar, ſoll Theilungshalber für

Naterialw. etc. u. Eisen- Handlung den billigen Preis von 130,000.4
an günſtiger Lage einer größeren bei Anzahlung verkauft werden
Stadt iſt zu verkaufen. Umſatz u. wollen ernſtl. Selbſtrefl. Offerten
ca 60,000 Thlr. Zur Uebernahme unter Rittergut 130* bei
cu 800 Thlr. erforderlich. Näh. Haasenstein K. Vo Ier,
sub h. 345 durch die Exped. d. Leipzig niederlegen. 1162

Ein ſchönes Wohnhaus mit

Zeitnug 1170 Vranereie Vervgqttung
aenieg I ie zum Rittergut ZangeubergCagpische Weide bei Zeitz gehörige Brauerei ſoll

6 ze Stecklinge zur Herbſt- umſtändehalber ſoſort auf 12 Jahre

pfianzung offerire ich 100 Stück
mit 0,50 1000 St. mit 4.4;
10,000 mit 35.4. Unſtreitig
die ſte Anpflanzung für Sand-
a Zryda, Bez. Halle. [1182

F. Fiebler,

anderweitig verpachtet werden.
Pachtbewerber erfahren alles

Nähere auf dem (1113Rittergute Zangenberg b. Zeitz,
den ?24. Oltober 1885.

F. Schubert.

11 Loose für
10 MarkL008E à L Mark

e sind iiberall zu haben in den durch Plakate kennt-
Mark lichen Verkaufsstellen, und zu beziehen darch
el F. A. Sohrader, Ianpt-Dedt, Hannorer, Er. Pacrhofstr. 29. aus 100.Mark

das Loos

Casseler St. Martins- Lotterie
zum

Besten des Ausbaues der Thürme der St. Martins- Kirche
zu Cassoel.

Liehung in Cassel, I. Klasse 26. Jan. 1886.

Prster 100 0 Mark
Hauptgew. Gold.
orer 29000 Il, 13000 I, 12000 I, 2 Ia 1000 H.
900d 6000, 4 ma 5000 2000 3u0l I

Im Ganzen 10,000 Gewinne mit

323 000 M.
ba I. Page 4 2 I 50 II Ioyg 25. I.
Keserrwollhose Sr 8aunthene ALlassen gute 10 I.
fur Porto u. Liste sind 30 Pf. für Klassenlose, 50 Pf. für Voll-
lose beizrtüg. General-Debit Fuhse, Mülheim (Ruhr)
u. deren Verkautsstellen. (790

geben ßMöckel Riächter,
Holzhandlung in Zwickau i.

Preußiſche

Reit und
Wagenpfer

für jedes Gewicht und gut
ſammen paſſend und gefahr
ſtehen bei mir fortwährend
Verkauf. Ferner ein ſehr kräfti
schottischer Rapphens

5 Fuß hoch, geritten und zur
läſſig einſpännig von einer De
gefahren und ein dito Rap
wallach, 4 Fuß 8 Zoll ho
für Kinder paſſeud, ſehr pr
werth. Der Hengſt iſt
ſchneller Traber und trägt
Pfd. Gewicht mit Leichtigle
Ferner ein brauner 7 Jahr alt
prächtiger Wallach 6
hoch, geritten und gut im
ſchirr für 150 Thaler. Il

Cöthen i. A.
II. Reiche

Eine CigarreuFabrik in
Preislagen von 23 40 Mark
beitend ſucht gegen Caſſe e
einige Abnehmer Sumatra
america. Umblatt u. Einlage
.4 27 an. Adreſſen unter
V. 289 ſind abzugeben
Haasenstein e Vogle

We

Gehaner-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
Berlin SW. [I0e
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Halle, Donnerstag, 29. October 1885.

Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit
Quellenangabe geſtattet.

K Merſeburg, 27. Oktbr. (Sitzung der Stadt-
verordneten-Verſammlung.) Jn der geſtrigen Sitzung
wurden u. A. folgende Beſchlüſſe von allgemeinerem Jn-
tereſſe gefaßt: 1) Das Penſions-Reglement für die
hieſigen ſtädtiſchen Lehrer vom 1. Septbr. 1882 wird zu
Gunſten des Penſionsgeſetzes für die Volksſchullehrer vom
6. Juli 1885 aufgehoden (mit Ausnahme der Beziehung
auf die Lehrer und Lehrerinnen der höhern Töchterſchule,
für welche das Reglement ſeine Gültigkeit fortbehält), auch
wird von einer Leiſtung des Stellen -Einkommens zur Pen-
ſion Abſtand genommen. 2) Mit Rückſicht darauf, daß die
hieſige VerpflegungsStation vom 1. April er. ab
aus Kreismitteln unterhalten wird, werden nicht mehr,
wie bisher, für eine zweiſtündige Arbeitsleiſtung der hier
Durchreiſenden in der ſtädtiſchen Kiesgrube 10 H pro

an den hieſigen Verein gegen Bettelei, welcher thatPWndern es dem betreffen-Mann
ſächlich aufgehört wird, gezahlt,
den ſtädtiſchen Beamten, welcher mit der Ausgabe der
Verpflegungskarten und Arbeitsmarken betraut iſt, als
Vergütungszuſchuß ein Pauſchquantum von 40 pro Jahr
gewährt. 3) Für den nächſten am I. October 1886 ſtatt
findenden Verpachtungs Termin des hieſigen alten Rath
hauſes (Rathskellers) ſollen die VerpachtungsBeding-
ungen dahin geändert werden, daß von der Verpachtung
die beiden oberen Säle, in welchen
wirthſchaftliche Winterſchule untergebracht iſt, ausgeſchloſſen
werden, auch dem zukünftigen Pächter zur Pflicht gemacht

gegen ſollen die beiden Säle der landwirthſchaftlichen
Winterſchule unentgeltlich unter Vorbehalt des Widerrufs
und mit der Verpflichtung der Jnſtandhaltung ſeitens der
Schule überlaſſen werden. Außerdem genehmigte noch

werthvoller Schatz iſt heute hier gehoben worden.
Einige 20 Stücke Tiſchgeräthe von gediegenem Silber,

Meſſer, Servietten, Bänder, Gabeln 2c. wurdenLöffel,

d

zur Zeit die land

—*«w

aus der kleinen Saale, einem Nebenflüßchen der eigent-
lichen Saale, von der Polizei herausgefiſcht, die durch
Schulkinder auf das entgegen blinkende Silberzeug auf-
merkſam gemacht worden war. Die Sachen ſind ſofort
an die Staatsanwaltſchaft in Naumburg abgeliefert wor-
den, welche die Nachforſchungen nach den Dieben und
Beſtohlenen eingeleitet hat. Man erzählt ſich, daß gewiſſe
Nebenumſtände zu der Vermuthung berechtigten, daß die
Fundſtücke von einer organiſirten Diebesbande an dieſem
der Hausſuchung entgangenen Orte „deponirt“ worden
ſeien, bis man ſich bei gelegener Zeit wieder in den Beſitz
der Sachen ſetzen könnte. Die Spuren dieſer wandernden
Spitzbubenbande ſollen nach Weſtphalen und dem Braun
ſchweigiſchen hinweiſen. So wenigſtens die Fama, welche
freilich nicht ohne lebhafte Phantaſie ſich zu äußern pflegt.

Schochwitz, 26. Oktober. (Bubenſtreich.) Seit
mehreren Nächten hat man die Hofthür des hieſigen erſten
Lehrers ſo mit großen Steinen verlegt, daß derſelbe nicht
herauskonnte.

O Bitterfeld, 25. Oktober. (Verhütetes Un-
glück.) Heute Abend wurde der polniſche Arbeiter
Lewantowsky auf der Bahnſtrecke Halle Berlin ſchlafend
aufgefunden. Derſelbe war am Nachmittag in einer hieſigen
Schankwirthſchaft geweſen und hatte ſich tüchtig berauſcht.
Jn ſeinem Rauſche hatte er ſich nun auf die Schienen ge-
legt, und es war ein Glück, daß er von Vorübergehenden
bemerkt worden war, ſonſt wäre er in 3 Minuten von dem
von Halle kommenden Schnellzuge überfahren worden.

a. Mansfeid, 27. Oktober. (Die Herbſt-Ephoral-
Conferenz) der Diözeſe Mansfeld wurde unter der Leitung

Lehrer und Lehrerinnen Theil nahmen. Auf der Tagesordnung
ſtanden mehrere in das Schulleben unſerer Evphorie tiefein

reifende Gegenſtände. Zunächſt referirte Herr Rektor Wenck-Mansfeld über das Memoriren in der Volksſchule und Herr
Paſtor Greyling-Hergisdorf in höchſt intereſſanter Weiſe über

Friesdorf, gegen denſelben die Herren Lehrer Hoffmann-Hett-ſtedt und Weſtphal-Oberwiederſtedt. Ein fünfter G'igenſtand,

die Einführung eines Melodienbuches zum Provinzial-Geſanabuch
betreffend, wird uns in der Frühjahrskonferenz des nächſten
Jahres noch einmal beſchäftigen. Nach dem Schlußgebet nahmen
die meiſten Conferenzmitglieder noch ein gemeinſames Mahl ein.

wo Magdeburg, 26. Oktober. (Einverleibung
von Buckvu.) Die Jakorporirung von Buckau ſcheint
ihrer Verwirklichung immer näher zu rücken. Der Magiſtrat
unſerer Stadt hat eine Unterſuchung über die vorausſicht-
lichen Folgen einer Einverleibung Buckau für den Stadt-
haushalt Magdeburg veranlaßt und die Frage nach den
finanziellen Folgen, welche eine Vereinigung der beiden
Städte Magdeburg und Buckau in den erſten Jahren nach
der Einverleibung für die Kämmereikaſſe Magdeburgs
herbeiführen würde, von denſelben Geſichtspunkten aus
beantwortet, die in dem Subcommiſſionsbericht betreffend.
die Einverleibung der Neuſtadt in die Stadt jemeinde
Magdeburg als maßgebend anerkannt worden ſind. Es
wird alſo auch hier von der Vorausſetzung ausgegangen,
daß bei der Einverleibung in Buckau das Magdeburgiſche
Steuerſyſtem, nämlich die hier geltenden Zuſchläge zu den
Staatsſteuern und die Ortsſtatute über Pflaſterſteuer und
Hundeſteuer, ferner das Ortsſtatut über die Straßen
reinigungspflicht eingeführt werden, daß die hieſigen Schul
geldſätze ſofort Anwendung finden, daß die Magdeburgiſchen
Gehaltsſcalen für Lehrer und Beamte auf Buckau, wenn
auch nur allmählig, übertragen werden, ſowie daß auch
das hieſige Feuerlöſchweſen, das Nachtwachtweſen und der
Geſchäftskreis der königlichen Polizeibehörde als Orts-

wird, während des Winterhalbjahres keine Auctionen in des Herrn Sup. Vitar Mendelſon heute im Saale des Herrn polizeibehörde auf Buckau ausgedehnt wird. Dagegen

r den oberen Localitäten abhalten zu laſſen, um Störungen Dietz ab r er e r r leri einer zu Herzen nden An n o t ilſte d des Unterrichts in genannter Schule zu vermeiden. Da e Verhandlungen eröffnet an welchen einva 75 Schuiinſpettoren, der Quartierlaſt, der Pflaſterung und der Straßenb leuch
tung beizubehalten, nur die Mazdeburgiſche Beleuchtungs-
tabelle einzuführen ſein, da jetzt in Buckau bei Mondſchein
die Laternen nicht angezündet werden. Vorausſichtlich wird
für Buckau eine beſondere Abtheilung der Armendirektion

fakultativem Gebrauch
zur Verwendun
nachzuſuchen.

plan für das Bibelleſen, der bereits zum Druck gelangt iſt, zu
empfohlen und beſchloſſen. die Erlaubniß

des G Pfeiffer'ſchen Katechismus in den Schulen
ür denſelben plaidirte Herr Paſtor Hobohm-

lle, welche wünſchen, daß die Herren

Profeſſor Macercker-- Halle und
Commerzienrath Steckner Halle

unſern Wahlkreis im Abgeordnetenhauſe vertreten ſollen, werden gebeten, am Donnerstag den 29.

Mts. Vormittag

beſtehen bleiben können.
rechnung für unſern Stadthaushalt
111537 t.

10 Uhr ihre Stimmen folgenden Herren zu geben:

die Verſammlung die Ueberſchreitung des ſtädtiſchen Etats Fie Schulſpartaſſen. Nach dieſem Bericht ſteht in dieſer Beziehung gebildet werden, ſo daß hinſichtlich der Armenpflege vorWaenn Jiruric, der Kreisabgaben um 2186,79 .4. Se er Vaterland. hinter vielen andern Ländern, läufiz ebenfalls noch im Allgeminen dieſelben G undſätze,

tü, Köſen, den 26. Oktober. (Silberfund.) Ein z. B. Frankreich zurück. Weiter wurde ein Stoffvertheilungs welche jetzt in Buckau zur Anwendung gelangen, werden
Es ergiebt ſich nach dieſer Be

ein Defizit von

h (Sudri r

re piht m m Nr.reiherrn ded III. Abtheilung. II. Abtheilung. J. Abtheilung. de III. Abtheilung. II. Abtheilung. J. Abtheilung.
1

ld). S 1. Ober-Pedell Eckleben. Tiſchlermſtr. Rolle sen. Profeſſor Vollhard. 24. Amtsgerichtsſekr. Oehler. Zimmermeiſter Pfaul. vacat
Hallore Moritz. Kaufmann Hünicke. Conſiſtorialrath Göbel. Oberbergamtsgsſekr. rin Profeſſor Weiske. t2. Univerſ.-Ped. Bandermann. Profeſſor Schum. Kreisgerichtsr. a. D. Jacob. 25. Klempnermſtr. Fricke. Director Dr. Frick. Maurermſtr. Kuhnt.

h Schornſteinfegrm. Zöllmer. Schneidermſtr. Rümpler. Kaufmann Jul. Wagner. Jnſpector Palmié. Apotheker Dr. Hornemann. Premier-Lieut. Sachſe.
ahne 3. Getreidehändker Ulrich. Kanzlei-Rath Roſe. Möbelfabrik. Hauptmann. 26. Kaufmann Pagels. Kaufmann Ernſt Ludwig. Kaufm. Herm. Bonſtedt.

todt 51 Buchbinderm. Görnemann. Lehrer Bier. Domprediger Beelitz. Ger. Aſſeſſor Suchsland. Landgerichtsrath Holtze. Oberamtmann Rockſtroh.
ath, Rit 4. Buchhändler Peterſen. Poſamentier Klaus. Möbelfabrikant Schmidt. 27. Reſtaurateur Gläſer. Kupferſchmiedemſtr. Neuer. Fabrikbeſitzer Wer
ichſtädt, Univ.-Kaſſend. Teichmann. r Seifenfabrikant Kobert. Buchhalter Harniſch. Kaufmann Lemſer. Fabrikbeſitzer Wernicke.

II 5. Dekorateur H. Zachger. Poſtdirector Wirtgen. Geh. Juſtizr. Dr. Meier. 28. Fabrikdisponent Fiebig. Regier.-Rath Keſſel. Maſch.-Fabr. Zimmermann
Coiffeur Kaßler. Bureau-Vorſteher W. Paul. Dr. med. Lüdecke. Stationseinne m. Kießling. Reſtaurateur Riffelmann. Kaufm. C. Anſchütz.

I 6. Malermeiſter Wieſert jun. Möbelfabrikant Naumann. Weingroßhändl. Grün jun. 29. EiſenbahnSekret. Pfeiffer. Prof. Genzmer. Stadtrath Helm.
9 Rechtsanwalt Schütte. Kaufmann Alb. Thiele. Liniirer Müller. Betriebsinſp. Paſtenaci. Lackirermſtr. Camnitius. Oberbgmſtr. a. D. v. Voß.

30 bis 7. Kaufmann H. Schultz. Kaufmann Aug. Weddy. Juwelier Baumann. 30. Actuar Wernicke. Paſtor Feſſel. Kaufmann Lehmann.
Mittelſt Tuchhändler Götze. Tapezierer Traxdorf. Wagenfabrikant Kathe. BetriebsSekret. Heinicke. Hauptſteueramts Control. Wagenfabr. Keil.
ſten al 8. Schuhmachermſtr. Sickert. Secretair Heiligenſtädt. Paſtor Wächtler. Trolle.l Bäckermeiſter Stockmar. Realſchullehrer Alw. Lange. Stellmachermſtr. Gubſch. 31. Garteninſpector Kriele. Kaufmann Ad. Dehne. Bankier Emil Steckner.
hter, 9. Dr. med. Hochheim. Oberſtlieut. von Madai. Buchhändler Schwetſchke. Briefträger Harniſch. Landſch.Dir. Scheidelwitz. Rentier Herm. Simon.
ckan i. Werkzeugmeiſter Kühme. Kaufmann Gottl. Apel. à Kaufmann Wilh. Kathe. 32. Aufſeher Flügel. Oberſtaatsanwalt v. Mörs. Briefträger Witthuhn.

10. Tiſchlermeiſter Reuter. Buchbindermſtr. Röthling. Kaufmann R. Steckner. Bureaudiener Kretzſchmar. Jnſpect.-Aſſiſt. Fraesdorf. Stat.Aſſiſt. Brüshaber.
tßiſche Heilgehülfe Rappſilber. Schloſſermſtr. Klemm jun. Kaufmann Chr. Voigt. 33. Eiſenb.Werkmſtr. Lüderitz. Appellationsgerichts- Rath Rentier Grebin.11. Stationsaſſiſtent Pfeiffer. Dr. Drenckmann. Kaeſwang Herbſt. Gutſche.

und Salzſiedem. a. D. Knauth. Gerichtsvollzieher Petſchick. Rentier Kopf. Eiſenb.Bet.Sec. Parnicke. Premier-Lieut. Fiſcher. Rentier Schmidt.
u 12. Klempnermſtr. Klapproth. Oberprediger Saran. Fleiſchermeiſter Daute. 34. Adminiſtr. Teltz. Jnſpector Lenz. Fabrikbeſitzer Fritzſch.per Salzſiedem. a. D. Teller. Handelsmann Diedrich. Obergerichtsaſſeſſ. Müller. Friedhofsaufſeher Richter. Verwalt.-Jnſp. Schmidt. Kaufmann O. Woiff.
d gut 13. Stadtſecretär Köppe. Superint. Lic. Förſter. Rentier Alb. Simon. 35. Maſch.Schloſſ. E. Brückner Kreisſecretair Lützkendorf. Brauereidirektor Eiſentraut.
gefahr Weberm. Gondermann sen. Archidiakonus Pfanne. Gaſtwirth Müller. Arbeiter Geigenmüller. Brauereidirector Bücking. Kaufmann Hampke.
rend z 14. Schuhmacherm. Panſe. Dr. Taeufert. Kaufmann f. Mulertt. 36. Holzhändler Schumann. Bäckermeiſter Emanuel. Prof. Dr. Richter.
r kräfti Hallore Wilh. Bandermann. Kaufmann Beeck. Fleiſchermeiſter Spengler. Jnſpector Merten. Malermeiſter Ehrhardt. Land.-Bauinſp. Driſemann.
hen 15. Salzſteuereinnehm. Meyer. Steuerrath Alberti. Malermeiſter Beckmann. 37. Schloſſermſtr. Andrae. Muſikdirector Haßler. Univerſ.-Cur. Dr. Schrader.
nd zu Polizeiſecretär Holzapfel. Buhnenmſtr. Pönitzſch. Sattlermeiſter Gotſch. Rechtsanwalt Rüffer. Kaufmann C. Mulertt. Oekonomierath Ocmler.
iner Da 16. Hallore Frdr. Lutze. Hallore Max Riemer. Oekonom Fuß. 38. Bäckermſtr. Kleinſchmidt. Director Reuter. Generalmajor v. Hagen.Rap Liſchlerneiſter H. Lampe. Salszſiedemſtr. Nauke. Gefangenwärter Kramer. Gaſtwirth Edel. Buchhändler Fricke. Direktor Scharlach.
Zoll he 17. Hallore Frdr. Köppchen. Apotheker Kolbe. Tiſchler Drehmann. 39. Uhrmacher Köppe. Korbmachermſtr. Koch. Apotheker Teltz.hr prei Cuſtos Weiſe. Lehrer Pauli. Schuhmachermſtr. Kummer. Seilermſtr. W. Hartmann. Tiſchlermſtr. Thiele sen. (Conditor David.
iſt 18. Glasbläſer Juffa. Paſtor emer. Schultze. Kaufmann Lindner. 40. Schmiedemſtr. Knoll. Kaufmann Julius Lüderitz. Direktor Dr. Schrader.

rägt Salzſieder Wilh. Riemer. Schieferdeckermſtr. Heine. Fabrikant Aug. Graeb. Bauamtsſecretär Richter. Schloſſermſtr. Bergmann. Generalmajor v. Köthen.
ichtigle 19. Jnſpector Fräntzel. Berghaus sen. Oberbergamtsr. Herrmann. 41. Univerſ.-Regiſtr. Bärwald. Kaufmann Lucke. Prof. Kähler.
ahr alt Koblenhändler Wiebach. Bäckermſtr. Elitzſch. Lehrer Domsgen. Poſtpackmſtr. Maue. Dr. Waas. Dr. Riſel.6 20. Stellmachermſtr. Krauſe. Expedient Dürre. Kaufmann Mertens sen. 42. Eiſenb.Betr.Sec. Pimps. Reg Baumſtr. Däumling. Prof. Dr. Seligmüller.
im 6& Bäckermeiſter Weber. Kaufmann Hebekerl. Kaufmann Köbke sen. Univerſ.Biblioth.-Beamter Rendant Boltze. General-Lieut. v. Voß.

[ult 21. Maler C. Voigt. Zimmermann Bierende. Ob .Poſtd.Sekr. Tiebe. Trautmann.
Schuhmacherm. Nieberth. Tiſchlermſtr. Jaenicke. Kunſtgärtner C. Wagner. 43. Landger.-R. Stahlſchmidt. OberReg.-Rath Sack. Bauinſpektor Kilburger.22. Poſtſchaffner H. Sänger. Poſtſchaffner Reisbach. Fiſchermſtr. C. Nicolai, e e Zacke. Oberſt v. Marſchall.

chel. Fiſchermſtr. Krauſe. Fiſchermeiſter C. Nicolai, Weingärten 32. 44. Strafanſtaltsdir. Regitz. Bürgermeiſter Frhr. vom Buchhändler Knapp.

Weingärten 30. Fiſchhändler W. Hoffmann. Hagen. 3in d Strafanſt.-Jnſp. Rohne. Stadtrath v. Holly. Ob.-Bergr. v. Beuermann.Mark 23. Jnſtrumentenmach. Ahlheit. en ein 455 Brauereibeſ. Paul Schultze. 45. Fabrikant Bergmann. Amtsger.R. v. Löwenklau. Reſtaurateur Hohmuth.
ſſe wo (Oberpoſt.-Kanzl. Staudte. Telegraph.-Aſſiſt. Franke. Rentier Felix Schwetſchke. Sattlermſtr. Pitzſchke. Kaufmann Fr. Nitzſchmann. Paſtor Hoffmann.
atra 446. Cuſtos Robitzſch. Oberlehrer Dr. Ulrich. Prof. Dr. Roſenberger.lage v l Schuhmachermſtr. Elzholz. Rittergutsbeſ. v. Trebra. Oberſt von Borries.
inter Um rege Theilnahme bei den Wahlen erſuchen wir unſere politiſchen Freunde.
ben

ogle Das Comits.
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a. Wippra, 27. Oktober. (Unfall.) Die
ca. 40jährige Ehefrau Wagner hierſelbſt hatte vor einigen
Tagen das Unglück, von dem Gerüſt der Scheune herab
derartig auf die Tenne zu ſtürzen, daß ſie einen Fuß
brach. Das gebrochene Glied hatte dabei eine ſolche
Verrenkung erlitten, daß die Fußſpitze nach hinten ge-
kehrt war.

Bernburg, 25. Oktober. (Kirchenkonzert.
Schulſparkaſſe. Waltherſtiftung.) Geſtern hatte
das muſikliebende Publikum hieſigen Ortes Gelegenheit,
Haydn's Oratorium „Die Schöpfung“ in der beleuchteten
Marienkirche zu hören. Die Aufführung, welche vorzüg-
lich verlief, nahm der unter der Direktion des Herrn Chor-
direktor Jllmer ſtehende Geſangverein in die Hand. Von
auswärtigen Soliſten waren anweſend Frl. Schneider
aus Deſſau und Herr Max Friedländer aus Berlin.

Der Segen der Schulſparkaſſen, welche die Jugend
nicht nur zur Sparſamkeit, ſondern auch zu andern mit
dieſer zuſammenhängenden Tugenden, zu Fleiß, Treue im
Kleinen, Mäßigkeit, Ordnungsliebe, Genügſamkeit, Selbſt
beherrſchung und zur Wohlthätigkeit anregen, wird von
Eltern und Lehrern immer mehr und mehr anerkannt, und
in Folge deſſen nimmt die Zahl derſelben mit jedem Jahre
u. Die unter Leitung des Herrn Rektor Schiele ſtehende,r die Mädchenbürgerſchule gegründete Schulſparkaſſe tritt

mit dem heutigen Tage in's zweite Jahr ein. Die Zahl
der bis jetzt ausgegebenen Sparkaſſenbücher beträgt 329,
auf welche im Ganzen 2889,90 .4 eingezahlt worden ſind,
welche Summe ſich durch die Zinſen noch weſentlich er
höht. Die Einlagen werden wöchentlich und zwar am
Sonnabend entgegengenommen. Die „Waltherſtiftung“,
welche ihren Namen nach dem bedeutenden anhaltiſchen
Schuülmann Dr. Walther führt und dazu beſtimmt iſt, die
Hinterbliebenen der anhaltiſchen Lehrer zu unter-
ſtützen, hat auch in dieſem Jahre an 31 Wittwen 670
in Raten von 10 bis 40 vertheilt. Das Stiftungs-
kapital betrug 1865 nur 735 und iſt durch Legate, Concert
erträge auf 15 748 geſtiegen. Das Domicil der Stift-
ung ift Bernburg.

Z Deſſaun, 24. Oktober. (Der Kreistag) hielt heute Vor
mittag 11 Uhr eine Sitzung ab. Als erſte Poſition der Tages-
ordnung galt Prüfung der Wahl des Bürgermeiſters Dr. Funk
als Mitglied des Kreistages und des Kreisausſchuſſes, welche im
Sinne der Vorlage erledigt werden. Sodann wird in die Dis

euſſion der Vorlage, Aufnahme einer Anleihe von 320 100 4
behufs Neubaues eines Kreiskrankenhauſes eingetreten. Die
Verſammlung erklärte nach eingehender Debatte ihr Einver-
ſtändniß damit, daß die Anleihe in mit 4 verzinslichen Obli-

ationen à 300 emittirt werde. Die Amortiſation des An
eihecapitals erfolgt nach dem von herzogl. Regierung aufge-
ſtellten Tilgungsplane mittelſt Verlooſung bis zum Jahre 1942,
zu welchem Behufe von dem Capitalbetrage der emittirten
nebſt den Zinſen der eingelöſten Obligationen verwendet werden.
r die Sicherheit des Capitals haftet der Kreis mit ſeinem

ermögen. Der Antrag des Kreistagsdeputirten von Baſe-
dow auf Abänderung der Kreisordnung nach der Richtung hin,
daß es jeder Stadt Anhalts, welche mehr als 25000 Einwohner
umfaßt, ermöglicht wird, aus dem Kreisverbande auszuſcheiden,
um einen ſelbſtſtändigen Stadtkreis zu bilden, ruft eine lebhafte
Debatte hervor. Antragſteller motivirt ſeinen Antrag damit,
daß es ſich hier um eine Gerechtigkeitsfrage handelt und die
Stadt Deſſau die erforderliche Einwohnerzahl erreicht habe, um
einen ſelbſtſtändigen Stadtkreis zu bilden. Die Obliegenheiten
des Kreistages beſtänden der Hauptſache nach in den Vorlagen
über Wegebau. Die Mittel hierzu würden außer der Dotations-
rente allein durch Kreisſteuern beſchafft, zu denen die Stadt
Deſſan über die Hälfte beiträgt. Die Jntereſſen der Stadt
Deſſau deckten ſich nicht überall mit denen des platten Landes.
Trotzdem die Intereſſen des platten Landes vorwiegen, und die
Stadt Deſſau mehr als die Hälfte der Steuerkraft repräſentire,
ſei die Stadt doch nur durch unverhältnißmäßig wenige Abge-
ordnete vertreten; die Mehrzahl der Vertreter gehöre den länd-
lichen Bezirken an. Es könne daher von einer Colliſion der
ländlichen und ſtädtiſchen Jntereſſen ſehr wohl die Rede ſein.
Bürgermeiſter Dr. Funk nahm ſich des Antrages mit großer
Wärme an und empfahl deſſen Ueberweiſung an eine Commiſſion
von 5 Mitgliedern, während v. Baſedow einen Beſchluß vor
weg herbeizuführen wünſchte, die Staatsregierung zu ſondiren,
ob ſelbige geneigt ſei, eine Abänderung der Kreisordnung herbei-
zuführen. Bei der Abſtimmung wurde Antrag v. Baſedow
und Funk abgelehnt.

T Deſſau, 25. Oktober. (Finanzielles.) Sämmtliche
Reſſortbehörden haben die Specialetats bis zum 1. November
der oberſten Finanzbehörde einzureichen, deren Pflicht es iſt,
hiernach den Hauptfinanzetat als Vorlage für den Landtag vor
zubereiten. Nach dieſer Vorſchrift iſt auch bezüglich des nächſt
jährigen Budgets verfahren worden. Der Landtag tritt im
Monat Februar k. J. zuſammen und erübrigt noch bis dahin
den Erläuterungsbericht zum Hauptfinanz Abſchluß für den Land-
tag fertig zu ſtellen. Dieſer mühevollen Arbeit unterzieht ſich
der Kaſſenrath der oberſten Finanzbehörde und liegt dieſem auch
die Aufſtellung des Hauptfinanzetats ob. Außerdem iſt der Ab-
ſchluß der Staatsſchulden- Verwaltung dem Landtage vorzulegen.
Es wird die Landboten wohl gerade nicht beſonders angenehm

hall in der Bildung begriffen geweſene Reſervefonds im Ver-
ſchwinden iſt; der ſchöne Hoffnungstraum, wie kurz und glück-
verheißend war er. Nach dem aufgeſtellten Finanzplane ſollte

r ö

Bekanntmachung.

berühren, daß der aus den Ueberſchüſſen des Salzwerks Leopolds-

innerhalb 30 Jahre der Fonds eine ſolche Höhe erreicht haben,
daß ſich die erſparte Summe mit dem Werthe des Salzwerks
deckt, alſo die Zinſen des Reſervecapitals dem Reingewinne von
etwa 2000000 gleichkommen. Hätte ſich der Hoffnungstraum
erfüllt, war unſer einſt glückliches Anhalt geſichert gegen alle
Schickſalsſchläge. Was wird aber nun? Das Erwachen aus
dem ſchönen Traume iſt doch gar zu bitter.

Statiſtik des Produkten-Verkehrs auf den Eiſenbahnen
von und nach Halle a/S. im Monat September 1885.

Mithin
Central- gegen den
Güter- gleſchen

Bahnhof Monat d.
t Worjahrs.

t

I. Empfang.

Getreide aller Art 52501 1130Mehl, Mühlenfabrikate und Kleie 470 SSpiritus, Branntwein, Eſſig 3101 10Petroleum und endere Mineralöle 2801 40
Kartoffeln 19001 10Braunkohlen, Braunkohlencoaks u. -Briquettes 97601 430

Rohzucker 13601 510Raffinirter Zucker 4201 140Düngemittel 850 J
Summa l 8800 870

II. Verſandt.

Weizen 3091 90Roggen 371 102Gerſte 11171 738Hafer 801 4Anderes Getreide, auch Hülſenfrüchte, Mais 4681 40
Mehl, Mühlenfabrikate, Kleie 14.91 67
Spiritus, Branntwein, Eſſig 4141 951Petroleum und andere Mineralöle 3091 80

Kartoffeln m S 1Braunkohlen, Braunkohlencoaks u. -Briquettes 101 11

t 2511 17Raffinirter Zucker 6761 766Düngemittel 821 74Summa 60141 1023

Verkehrsnachrichten.
Hamburg, 27. October Der Poſtdampfer „Rhenania“

der Hamburg Amerikaniſchen PacketfahrtActiengeſellſchaft iſt
geſtern in Kolon eingetroffen.

Hamburg 27. October. Der Poſtdampfer „Allemannia“
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend, geſtern in St. Thomas eingetroffen.

Die Abgrenzung der Urwahlbezirke hieſiger Stadt für die bevorſtehenden Urwahlen zur Neubildung des Abgeordnetenhauſes, unter Angabe der Zahl der in jedem Bezirk zu wählenden
Wahlmänner, der ernannten Wahlvorſteher und Stellvertreter, ſowie der Wahllokale, bringen wir nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß.

u
u

e

d S *53 z zS g. a) Wahl-Lokal: Z Wahl-Local:S Umfaßt: e b) Wahlvorſteher, Herr: S Umfaßt: S S S b) Wahlvorſteher, Herr:S z S e2) ſtellvertr. Wahlvorſt., Herr: z e) ſtellvertr. Wahlvorſt, Herr:G S S G SS 2 S
1Domgaſſe, Domplatz, Fluthgaſſe, Kanzleigaſſe, a) Hotel zum Kronprinzen. 24Beeſenerſtraße, Liebenauerſtraße, Thorſtraße, a) Preßler's Berg.

kl. Klausſtraße, Mühlgaſſe, Mühlpforte, gr. (oberes Lokal). I. II. III. Vereinsſtraße, Wörmlitzer b) Zimmermeiſter Pfaul.
Schlamm, kl. Schlamm 1532 6 Prakt. Arzt Dr. Franke. ſtraße J 1521 6 (0) Rendant Peucker.e) Mechanikus Unbekannt. 25 Franckeplatz, Königſtr. 402--41, Schwetſchke a) Kohl's Reſtauranut.

2Berggaſſe. Mühlberg, Paradeplatz, Schloßberg, a) Jägerberg. ſtraße, Steinweg 1--35. 1519 6 v) Geh. Reg.Rath Dryander.
r. Schloßgaſſe, kl. Schloßgaſſe, kl. Ulrich b) Kaufmann Wagner. c) Maurermeiſter Kuhnt.traße 1518 1607 6 (e) Kaufmann Karl Meier. 26 Blücherſtraße, Landwehrſtraße 819-14, Linden a) Hofjäger.3Bölbergaſſe, Dachritzgaſſe, Jägergaſſe, große a) Neues Theater. ſtraße, Niemeyerſtraße 1541 6 p) Fabikant Emil Schmidt.
Ulrichſtraße 133, kl. Ulrichſtr. 19-35 1579 6 Univerſitäts-Sekr. Roſe. e) Kaufmann Albert Preßler.c) Kaufmann Voigt. 27 Merſeburgerſtraße 14--41, Pfännerhöhe, Raffi a) Donner's Reſtaurant

4 Kaulenberg, olte Promenade 1--5, Schulberg, a) Hotel garni zur Tulpe. nerieſtraße, Schmidſtraße, Südſtraße, Thürin (zum letzten Dreier).Schulgaſſe, Spiegelgaſſe, gr. Ulrichſtraße b) Auktions-Commiſſar Elſte. gerſtraße, Thurmſtraße „1624 6 b) Jngenieur Riedel.
346 n 1611 6 Kaufmann Bernh. Schmidt. e) Zimmermeiſter Dönitz.5 Barfüßerſtraße Kleinſchmieden Mittelſtraße, a) Töpel's Reſtauration. [28 Am Bahnhof, Bahnhofſtraße, Canengerweg, a) Reſtaurant z. Prinz Carl.
große Steinſtraße 1--19 und 54-71 1598 6 Prof. Dr. Keill. Landwehrſtraße 1--7 und 15—19, Leipziger D) Ziegeleibeſitzer Löſche.c) Kaufmann Gieſecke. prlatz, Merſeburgerſtraße 1--13 und 4248 1587 6 Fabrikant Mollnau.

6 Brüderſtraße, Markt 20—-26, Neunhäuſer, Rath a) Goldener Ring. 29 Franckeſtraße, Königsplatz, Königſtraße 1--40 15290 6 a) Stadtſchützenhaus.
hausgaſſe, kl. Steinſtraße 1866 6 v) Kaſernenbeſitzer Lutze. b) Fabrikbeſitzer Gagelmann.c) Glaſermeiſter Krauſe. c) Kaufmann Löloff.7 Leipzigerſtraße 1-27 und 85--99, kleiner Sand a Gaſth. zum gold. Löwen. 30 Kurzegaſſe, Leipzigerſtraße 29—84, Martinsgaſſe 3) Gaſth. z. rothen Roß.
P berg I 1896 6 Jabrikbeſitzer Jengtzſch. 8522 1818 6 b) Kaufmann Tombo.c) Kaufmann Apelt. c) Kaufmann Böhr.8 Bauhof, gr. Brauhausgaſſe, kl. Brauhausgaſſe, a) Kaiſer-Wilhelms-Halle. 31 Gottesackergaſſe, Karzerplan, Martinsberg, Mar- a) Kurzhals' Reſtaurant.

Leipzigerſtraße 100 110, kl. Märkerſtraße, Rektor Marſchner. tinsgaſſe 1--7, Poſtſtraße, gr. Sandberg vb) Stadtrath Jordan.
neue Promenade, hinter der Ulrichskirche 1599 6 (e) Dr. Thamhayn Schimmelſtraße, Töpferplan 1507 6 0) Kaufmann Moritz.

9 Gr. Berlin, kl. Berlin, hoher Kräm, Kuhgaſſe, a) Reſt. z. Feldſchlößchen. 32 Anhalterſtraße, Dorotheenſtraße, Parkſtraße, 1566 6 a) Zſcheyge's Reſtauration.
Kutſchgaſſe, gr. Märkerſtraße Marktplatz 1 b) Kreisg.-S. z. D. Welcker. b) Kaufmann Michagel.bis 3, Schmeerſtraße 1 11 1509 6 (e) Kaufmann Schlitte e) Jngenieur Dreyer.10 Bechershof, Hanfſack, Marktplatz 4—-9, gr. Rit- a) Stadtv.-Sitzungs-Saal. 33 Auguſtaſtraße, Charlottenſtraße, Magdeburger a) Bürgergarten.
tergaſſe, Schmeerſtraße 12--44, Schülershof b) Kaufmann Fuhſt. ſtraße la und 48--52, Marienſtraße 1523 6 bb) Kaufmann Erbß.1--11, Sperlingsberg, Zapfenſtraße 1645 6 Kaufmann Carl Hoffmann. g c) Kaufmann Herm.

11 Brunowswarte, Neugaſſe, Neuſtadt, Ranniſche a) Gaſthof z. d. 3 Schwänen. 34 Berlinerſtraße, Delitzſcherſtraße, Forſterſtr. Ger a) Freyberg's Garten.
ſtraße, Zenkergaſſe 11542 6 v) Stärkfefabrikant Keil marſtr., Grünſtr., Halberſtädterſtr., Krauſenſtr., b) Fabrikbeſitzer Lwowsky.

c) Buchhändler Puppendick. Kruckenbergſtr, Magdeburgerſtraße 9—47, (0) Fabrikbeſitzer Fritſch.
12 An der Halle 9-16, alter Markt, an der Mo a) Gaſthof zum Pflug. Meckelſtraße, Mötzlicherweg, Mühlrain 1609 6ritzkirche, Moritzkirchhof 1514 6 b) Kaufmann Baäntſch. 35 Ackerſtraße, Deſſauerſtraße, Feldſtraße, Leſſing Reſtauration Aktienbrauerei.

c) Kupferwaarenfabrikant Keil. ſtraße, Fritz-Reuterſtraße, Schillerſtraße, b Direktor Eiſentraut.13 Bärgaſſe, Freudenplan, an der Halle 1--8 und a) Gaſth. z. ſchwarzen Bär. Wuchererſtraße dw 1869 6 Maurermeiſter Müller.
17--19, Hallgaſſe, Hallmauer, Kuttelpforte, b) Stadtſekretär Köppe 36 Hedwigſtraße, Luiſenſtraße, Margarethenſtraße, a) Verger's Reſtaurantan der Marienkirche, Marktplatz 10215, kleine o) Webermeiſter Gondermann. gr. Steinſtr. 20—53, vor dem Steinhor, (vor dem Steinthor 2).
Rittergaſſe, Schülershof 12—22, Steinbocks Zinksgartenſtraße 1646 6 b) Banquier Zeiſing.
haße, Kebhel 1511 6 e) Holzhändler Schumann.14 Graſeweg, gr. Klausſtraße, Kühler Brunnen, a) Hotel Stadt Zürich. 37 Brunnengaſſe, Brunnenplatz, Friedrichſtraße 1--8 a) Gaſthof z. Preuß. Hof.
Marktplatz 16--19, Schmalegaſſe, Thalgaſſe 1503 6 b) Kaufmann Mulertt. u. 45-—60, Kapellengaſſe, Luckengaſſe, Alte b) Leihamtsinſpektor Röder.

o) Kaufmann Hammer. Promenade 13--28, Sophienſtraße I-13a und Kaufmann Teichmann.
15 Ankergaſſe, am Hafen, Holzplatz, Klausthor a) Fürſtentha l. 558f 15819 6ſtraße, Klausthorvorſtadt, Kuttelhof, am Mühl b) Gas und WaſſerwerksDir. 38 Gartengaſſe, alte Promenade 6—12, Scharren Reſtaur. zum Roſenthal.

graben, Pulverweiden, an der Schleuſe, an chrey cr. gaſſe, Unterberg, Weidenplan 16560 6 vb) Buchhändler Fricke.
der Schwemme, Wieſenſſraße 1521 6 (e) Zimmermeiſter Kyritz. J Oberlehrer Dr. Richter.16 Gerbergaſſe, Kellnergaſſe, Spitze 1616 6 Hein's Reſtanrant. 89 Geiſtſtraße 1532 6 a) Neumarkt--SchießgrabeTiſchlermeiſter Lampe. b) Kaufmann Max Thieme.Drechslermeiſter Hänſch. Oekonom Gruneberg.17 An der Baderei, Fiſcherplan, an der Glauchai- a) Paradies. 40 Harz, Harzgaſſe, Wilhelmſtraße 1581 6 a) Kunze's Reſtaurant
ſchen Kirche, Herrenſtraße, Liliengaſſe, am b) Stärkefabrikant Preßler. (Wilhelmſtraße 14).Moritzthor, Rathswerder, Werdergaſſe 15251 6 Lohgerbermeiſter Cammerath. b) Director Dr. Schrader.18 Mauergoſſe, Moritzzwinger, Steinweg 36—49, a Herberge zur Heimath. e) Rektor Steger.Taubenſtraße 15181 6 Dr. med. Hertzberg. l Georgſtraße, Gütchenſtraße, Karlſtraße, So- a) Concerthaus.e Baumeiſter Schulze phienſtraße 14--27 und Wuchererſtraße 1--6 1529 6 Lehrer Riedewald.19 Gommergaſſe, am Hoſpital, Hoſpitalplatz, Mit 9) Speiſeſaal im Hoſpital. c) Agent Sommer.telwache, Steg, Zwi gerſtraße 1502 6 b) Hoſp.Jnſp. Fräntzel. 42 Albrechtſtraße, Bernburgerſtraße 17a2-37, Blu- a) Weißbier-Salon.

e) Molkerei-Jnſp. Bergmann. menthalſtr., Friedrichſtr. 9--44, Friedrichsplatz, b) Kaufmann Görlitz.
20 Bäckergaſſe, Deyboldsgaſſe, Langeſtraße, Ober- a) Glauch. Schießgraben. Heinrichſtraße, Kloſterſtraße, Mühlweg 21-—30 15314 6 (e) Magtſtratsſekr. Merkert.

glaucha 15-5 und 32 42, Unterplan 1518 6 (kleiner Saal). 43 Bernburgerſtraße 1--17, Blumenſtraße, Händel a) Biedermann's Reſtaur.
b) Kaufmann Hebekerl. ſtraße, Henriettenſtraße, Hermannſtraße, Lau (Henriettenſtr. 23).

Stärkefabrikant Köſewitz. rentiusſtraße, Mühlweg 31--43, Wettinerſtraße 1524 6 b) Gymn.-Lehrer Dr. Günther.
21 Hiriengaſſe, Oberglaucha 6 310, Schützen a) Glauch. Schießgraben e) Rendant Schäfer.gaſſe I 6 großer Saal). 44 Advocatenweg, am Kirchthor, Mühlweg 1-20 a) Weißbier-Salon.b) Seilermeiſter Bernſtein. und 44-52, Uleſtraße 1568 6 b) Rentier Demuth.

Kaufmann Reppin. c) Buchhändler Knapp.22 Saalberg, Weingärten 1514 6 Anſpach's Reſtaurant. 45 Bockshörner, Breiteſtraße, Fleiſchergaſſe 25 bis 3) Delitzſcher Bierhalle.b) Bäckermeiſter Ohms. 47, Seitergaſſfe 1548 6 b Rentier Woiff.alen e) Fiſchermeiſter Gebhardt. c) Kaufmann Nietſchmann.23 Böllbergerweg. Ludwigſtraße, Thorſtraße 6—39, a) Reichenbach's Reſtaurant. 46Fleiſchergaſſe 1--24, Jägerplatz, große Wallſtraße, Reſtaur. Barbaroſſa.
IV. und V. Vereinsſtraße 1548 6 b) Brauereibeſitzer Schulze kleine Wallſtraße 1882 6 b Direktor Kuhlow.

e) Zimmermeiſter Schräpler. e Rentier SeilSumma: (1484] 26

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Magiſtrat.
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